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Was will die Oppofition 
in Rußland? 


Die oppoſitionelle Gruppe in der ruſſiſchen kommuniſtiſchen 
Partei fordert eine Demokratiſierung der Pärtei, 
eine Sprengung des oligarchiſch⸗bürokratiſchen 
Kerus, einen Abbau der terroriſtiſchen Organi⸗ 
ſationen, — alſo eine Anpaſſung der politiſchen Herr⸗ 
ſchaft an die gegebenen Verhältniſſe, eine Zuſammenarbeit mit 
den Parteiloſen And den Wirtſchaftlern. Man will das Wirt⸗ 
ſchaftsleben nicht weiter adminiſtrativ behindert ſehen, man 
verlangt eine Entpolitiſierung des ruſſiſchen Le⸗ 
bens. Nach Durchſetzung dieſer Forderungen wäre natürlich 
noch nichts getan, um die Wirtſchaftskriſe zu beheben: die 
Atmoſphäre wäre jedoch gereinigt und von mancherlei Span⸗ 
nungen befreit; die Eigenkräfte der Wirtſchaft könnten ſich 
dann ſelbſtändiger regen. Praktiſch genommen: Während die 
Induſtrie heute ein unproduktives Betätigungs⸗ 
feld des ſowjetamtlichen Bürokratis mus darſtellt, 
könnte ſie ſich dann zu emanzipieren beginnen, — was viel⸗ 
leicht die Möglichkeit ergäbe, wenigſtens einzelne Zweige der⸗ 
ſelben vor dem drohenden Ruin zu retten. Gegenwärtig ſieht 
der proletariſche Staat in der Wirtſchaft eine Domäne ſeines 
Herrſchaftswillens; in der Idee will er die Wirtſchaft aus⸗ 
beulen, um ſeine eigene politiſche Exiſtenz ſicherzuſtellen, in 
praxi iſt ihm dies jedoch mißlungen, jo daß der Staat die 
reſtlos unproduktive Wirtſchaft mit den Mitteln der Steuer, 
erträge, des Außenhandels, der Konzeſſionsgewinne uſw. er⸗ 
halten muß. Die Forderungen der Oppoſition gehen letzten 
Endes auf eine Trennung des Staates und der 
Wirtſchaft hinaus, allerdings nicht um der Wirtſchaft⸗ 
ſondern um des Staates willen, der ſonſt von der wirtſchaft⸗ 
lichen Stagnation erdrückt werden würde. 

Die Austragung des großen Kampfes iſt durch die Ab⸗ 
ſtimmung auf dem Parteikongreß nur vertagt und nicht auf⸗ 
gehoben. Gar zu lange dürfte ſie wohl kaum auf ſich warten 
laſſen. Denn die Kriſe verſchärft ſich immer mehr, die Ar, 
beitsloſigkeit und die Beunruhigung nehmen 


die Mehrheit der neuen Regierung Rußlands iſt alſo 


Kraſſins zum Außenhandelskommiſſar i 


deutung zuzumeſſen. Der Streit dürfte trotz dieſer Kompromiſſe | 


weitergehen, wenn auch alles zu entſcheidenden Entſchlüſſen 
drängt. Dies zeigt unter anderm auch der prinzipiell ſehr 
bedeutungsvolle Konflikt der Sowjetregierung mit 
einem deutſchen Konſortium, welches den Ende 
Ottober 1922 abgeſchloſſenen Vertrag gekündigt hat, da es 
ein weiteres Zuſammenarbeiten mit den Sowjetbeamten für 
unmöglich erachtet. Die Sowjetregierung war jeinerzeit ganz 
beſonders ſtolz auf dieſs⸗Konzeſſion, da damit ihre Kredit⸗ 
würdigkeit von einem großen, einflußreichen deutſchen Konzerne 
beftätigt worden war — der plötzliche Abbruch dieſer Geſchäfts⸗ 
verbindung muß ihr alſo recht peinlich ſein. Der amtlichen 
ruſſiſchen Erklärung merkt man denn auch den verhaltenen 
Ingrimm recht deutlich an, erſchöpft ſie ſich doch in bitteren 
Anklagen und Vorwürfen über die von ſeiten der Deutſchen 
begangenen „Vertragsverletzungen“. Tatſächlich dürfte es 
fid) wohl nicht un die Frage der Erneuerung der Kredite 
handeln, zu der ſich der Konzern wohl verſtanden haben 
dürfte. Die wahren Gründe dürften tiefer liegen. Im Lauſe 
dieſes Jahres hat das demifche Unternehmen ſich davon über⸗ 
zeugen müſſen, daß ein geregelter Geſchäftsbetrieb m 
Rußland unmöglich iſt; die Sowjetregierung hat den deutſchen 
Vertretern und Geſchäftsleuten die Einreiſe nach Rußland 


unter nichtigſten Vorwänden verſagt, um in der gemiſchten 
Geſellſchaft und ihren Provinzabteilungen ihren eigenen Leuten, 
die ſich als praktiſch unfähig erwieſen, ein Unterkommen zu 
gewähren. Der ruſſiſche Bureaukratismus legte alle Funktionen 
der Geſellſchaft brach und ſtieß das Unternehmen in den gelingen 
ſinnloſen Konkurrenzkampf der zahlreichen Staatzunterneh⸗ 
mungen, Truſts, Syndikate, amtlichen Handelsſtellen hinein — 
und dies in ſo wahl⸗ und planloſer Weiſe, daß es dem 
deutſchen Geſchäftsſinn zwecklos erfchien, ſich mit dem Leerlauf 
dieſer Betriebſamkeit weiter abzugeben. Der ruſſiſche Staats⸗ 


kapitalismus erwies ſich als ein tolles Gewirr von gegen⸗ 
einander arbeitenden Behörden; jeder „Ver! enft” bedentet 
0 
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Millimeterzeile im Anzeigenteil 80 000 M. 
„ % Reklameteil 200000 M. 
aus Deutſchland m deutſcher Währung nach Kurs. 
Poſtſcheckkonto für Polen: Nr. 200 283 in Poſen. 
Poſtſcheckkonto für Deutſchland: Nr. 6184 in Breslau. 


Der neue Kriegsminiſter und die politiſche Lage. 


(Warſchauer Sonderbericht des „Poſ. Tagebl.“) 


Herr Sikorski iſt geſtern in das 
Kriogsminiſterium eingezogen. Über den Rücktritt ſind eine 
Menge Gerüchte verbreitet worden. Die Wahrheit iſt einfach 
die, daß Herr Soſnkowski, der zurückgetretene Kriegsminiſter, 
ſich mit Herrn Grabski über deſſen Sparprogramm nicht 
verſtändigen konnte. Es iſt aber zum mindeſten zweifelhaft. ob 
der neue Kriegsminiſter ſich Abſtriche am Heeresbudget wird ge⸗ 
fallen laſſen. Die Lage iſt im Augenblick nicht derart, daß es 
möglich Mt, große Einſchränkungen im Heere vorzunehmen. Es 
iſt zwar richtig, daß das Heer in Polen 42 Prozent des geſamten 
Staatshaushalts verſchlingt, aber vorläufig find die Verhältniſſe 
in Rußland doch derart, daß niemand weiß, ob die augenblicklichen 
Umwälzungen, die ſich in dieſem großen rätſelhaften Reiche voll⸗ 
Ziehen, ſich derart abwickeln, daß die Kämpfe ſich nur auf das 
Innere beſchränken. In diplomatiſchen Kreiſen, und 
wir meinen hiermit keineswegs die deutſchen, ſieht man mit 
einer ernſten Beſorgnis nach dem Oſten, und man 
kann wohl annehmen, daß auch die polniſche Regierung, und vor 
allem das Kriegsminiſterium, über die dortigen Vorgänge genau, 
d. h. ſo genau, wie dies überhaupt möglich ist, unterrichtet iſt. Mit 
Herrn Sikorski tritt ein Mann von bekannter Energie in die Regie⸗ 
rung ein. Er hat nach der Ermordung des Präsidenten Narutowicz 


mit einer Schärfe Aus kehr gehalten, die ihm den unausföſchlichen 


Warſchau, 20. Februar. 


Haß der Rechten eingetragen hat. Aber er hat ſich dann das Zu⸗ 
rauen der Rechten durch ſeine Poſener Rede wieder zu erwerben 
geſucht, in der er die Entdeutſchung der ehemals preußiſchen Teile 
gebiete innerhalb eines Jahres ankündigte. Wie der unten ange⸗ 
führte Antrag der Rechten zeigt, iſt gerade jetzt wieder eine kraſſe 
Hetze gegen das Deutſchlum in Polen im Gange, und unter ſolchen 
Untſtänden iſt es immerhin von Wichtigkeit, die Erinnerung an 
die Poſener Rede des Herrn Sikorski aufzufriſchen. 
Aber auch die Tatſache, daß ihm die Rede bei der Rechten nicht 
dos geringſte genutzt hat, und daß dieſe ihn kurze Zeit darauf 
dennoch geſtürzt hat. 
Ein Aufeuf des neuen Kriegsminiſters. 

Der neue Kriegaminiſter General Sikorski hat einen Aufruf 
an das Heer erlaſſen, in dem er hervorhebt, daß das Heer 
abſeits der Parteikämpfe ſtehen müſſe. Der Miniſter 
ruft alle Befehlshaber zu energiſcher produktwer Initiative zug, 
Erfüllung der Aufgabe des Heeres auf. 8 

General Sikorski Vorſitzender des Luft⸗ 
verteidigungsrates. 

In der konſtitutionellen Verſammlung des Aufſichtsrates der 

der Luftverieidigung des Staates wurde General Sikorski 
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zum Vorſitzenden des Rabes gewählt. 


Eine neue Hetze gegen die Deutſchen in Polen. 
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(Warſchauer Sonderbericht des „Roi. Tagebl.“) 


i Fine fechter des Völkerbund iſt Lord Par 

ein & 1 x es, ſo moor, 
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(Genf, Paris) und ferner alle Verpflichtungen Polens 

über den Haufen werfen! Wenn die Rechte wirklich Er⸗ 

folg in 15 A it hã — fie würde die Außen ' 

politik Polenz auf Jahre hinaus ruinieren. 

Die Ur ſache dieſer r der Rechten darf als befannk 


lands im Völkerbund. War Pe Robert Ceril 
ein Fanati 


Antrag der Rechten 
1 i i des Vö 


ore werden. Wir en ſie daher nur kurz kapitulieren. 
Ein de d Gefetz beſtimmt, daß die polniſchen Safe 
arbeiter in der Zeit vom 15. er bis 15. Februar das 
Land zu zu haben. Es foll damit verhindert werden, daß 
die rbeiter „Sozialrentner“ werden, d. h. duß ſie be⸗ 
kechllgt werden, die ſozialen Unterſtützungen zu erhalten, 
die nur den 47 5757914 75 rbeitern e 
Das Geſetz war auch bis 1914 ſtets in Anwendung ger 
bracht gene 1914 aber har ie infolge — Krieges, 
geruht. Nun es ein meckle En i Regierungsrat wieder 
ausgegraben, und 1500 poln Saiſonarbeiter ſind aus Mecklen⸗ 
en worden. die polniſche Regierung ſich be⸗ 

ſchwerte und zu Vergeltungsmaßregeln griff, wurden deutſcherſeins 
die Ausweiſungsbefehle ſofort rückgängig ge⸗ 
macht und für die bereits Ausgewieſenen Schadenerfatz 
eig die weiteren Ausweiſun⸗ 


angeboten, wenn auch 
würden. 


käme, dann könnte ſich Polen mit allen ſeinenſgen e t k len waren bereits ä 
Anſprüchen gegenüber dem Völkerbund ſchlafenſ 100 un . Landes verwieſen und damit gut Zeil . 8 
nd dieſer Auſprüche Polen viele. Es will die Elen engen worden. Denn hier handelte es ſich ni um 
Memelfrage vom Völkerbund geregelt haben, ebenſo die] Arbeiter, ihre ganze Habe mit ſich nehmen können, 
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ahſtritt. 

idmet fe das vom Jeden falls aber harte die Regierung rpflichtet, 
. Es will vor allen Dingen jetzt, wo man bei der ? Ausw 1 2 geplant . 
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Die Einziehung der Ne e 10 
ebruar der Druck von Sowjetrubeln 

Kun. 15. S. . Die Löhne werden jetzt nur 
erwonch ausgezahlt und in Kaſſenſcheinen im 
Sei und einem Rubel. Bis zur Ausgabe von 
bleiben dir umlaufenden Sowjetrubel als Scheide⸗ 
dann werden olle Emiſſionen von 1917 bis 
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chen Gefängniſſen erforſchen fol 
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— auf Nr ber Deut ſchen aus Polen 


vertagt. 4 


e aus dem Im» 
er e . 
reiteſten ichten en werden ſol., 
She ey en: Sr ie bisher verhältnismäßig 
Sowjetrubeln überſchwemmt 
Sowjetrubel bleibt Zur der 
Die bisherige Emiſſion 


8 eaogen. Dies 


y beſitzen und mit 
inlsfung der 


Is geſetzliche Währu, 5 x 
wich dh bench I: Deckung des Bedarfs als nicht genügend er⸗ 
ſie 


1 Dollar . 3 9350000 Mip. 

1 Valoriſationsfrank. = 1890000 Mep. 
1 Danziger Gulden.. = 1594500 Mkp. 
1 Goldmark... . 2227 500 Mkp. 
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"ala Voſener Tageplatt. 8 F 


Konferenz inigten ſich auf eine geringe Papierimpärt; ollerhöhung 
unter dem Vorbehalt, daß die Papierfabriken den e nicht 
cher erhöhen werden und nur in ſolchem mung wie ſie dazu 


%. Der beſuch der Pausen Ce durch die . bezeichneten 
50 5 1 5 eo! Se innere Zuſtimmung der @licru; 25 
1.3 8 1 95 Hlinmſte en 
D 0 7 0 ene . e Teen werden. Man NER Lean x em Zwangs ma buehme geg 
1 zel L art 2 einigte ſich ferner in, daß das Haudelsminiſterium berufen fein Die angehliche Begründ des K to⸗ 
zwi chen Weſtpolen und Oſtpolen KR a \ 8 rium ben „fein I e. gründung des Kura 
Der Miniſterrat beſchloß in ſeiner letzten er daß Wird, aventl. Anderungen in den Herſtellungskoſten fefiguftellen, % 


umz in Thorn, daß die Mo ewodſchaftsgrenzen für 

5. . An a den Schulbeſuch gu g ch 2 r b 

dem Sejm em Geſetzentwurf über die definitive Ein; Der Eiſenbahnverkehr. 9 500 e a el le 75 Korfünung, die dns 
führung des freien Hendelsberkehrs zwiſchen Aber die gage auf den Etlenzahnen wird aus Watſchau dit Ausſchlichnstelt bestimmt, und biefe Bibauptung widerſprich⸗ 

dem ehem. preußiſchen Teilgebiet und den übri ⸗ſenter dem 19. Februar demeldet: In der Krakauer Direktion [er eigenen bisher geübten Praxis der Behörden. s 
gen Teilgebieten Polens vorgelegt wird. Das Gele) wurden in den letzten 24 S un en feine Senes alle verzechnet. Der 6. Das n des Lehrers Mauſolf entbehrt jedes pad 
würde die bisherigen proviſoriſchen Verordnungen aufheben. Die] roſt weicht 15 Grad. Der allgemeine Verkehr iſt nur auf der gogiſchen Taktes und beweiſt einen äußerſten Mangel an pekſön⸗ 
Grenze war ſemerzeit durch das Beſtehen berſchiedener Wirtſchafts⸗ Strecke Biencice - Koemyr ev geichloſſen. In der Kattowitzerf - 
ſoſteme und der Zwangsverwaltung für beſtimmte Artikel bedingt. | Direktion find die Durchgrabungsal besten wegen des ſtarxken Froſte⸗ 

„Angeſichts der Einführung des freien Handels mit Landesprodukten erſchwert. In der Warlchauer D rektion iſt dene Stier ges 
in ganz Polen und angeſichts der ſtändig zunehmenden Aſſimila⸗ — oſſen und der Verkehr normal. Nur in Lay ſtel in der letzten 
tion der Wirtſchaftsverhältniſſe in den einzelnen Teilgebieten, die re reichich Schnee und erschwerte die Bahnungsarbelten. In der 
zumeiſt in der Angleichung der Preiſe für verſchiedene Artiker] liel en von Sıanisiau iſt der allgemeine Verlehr auf den zus Strzhzawa 1115 Maiacſteng wieder in eine deutſche Schule 


Ban: Bi; r nn, Linen Karnopo — Po. utory und Biala Crorttomsla aleſ cyl au 1 en 
zum Ausdruck kommt, ift die endgültige Aufhebung der Wirtschafts. g nommen worden. Einige ſekundäre Stre fr ge fommen, 2. daß die Sculberfäumnisittafen rückgängig gemacht 
grenge zum Gebot geworden. 9 f 


1 wegen Schneeverwehungen für n Pan geſchloſſen. f 
Neue Konflikte in der Lodzer Induſtrie. 


In den Direltionen Radom, Poſen und 

In den letzten Tagen iſt, wie aus Lodz gemeldet wird. zwiſchen 
Arbeitern und Fabrikanten ein Konflikt wegen der Akkordlöhne ent⸗ 
ſtanden. Die Arbeiter vrrlangen Anwendung des Valori⸗ 


Hepublu Polen. 
Die endgültige Aufhebung der Wirtſchaftsgrenze 


normal. 


zwei Schulinterpellationen der deutſchen 
Seimfraktion. | 
Erſte Interpeſlation. 


Warſchau, den 12. Februar 1924. 
8 Die Interpeklanten. 


Zweite Interpellation. N 

Im Dezember 1043 wurde die Schule in Mieszerzyn, 

Kr, Znin, Bey Schulkuratorium in Poſen geſchloſſen und das 
Schul uß der katholiſchen ulgemeinde Mi zyn . 
er im katholiſchen Schulhauſe genügend Schifräume zur Ver⸗ 
fügung ſtehen und die das epangelrſche Schulhaus zur Gendar⸗ 
Merge ee . umgeſtalten will. Das Sant Schulhaus in 
J Wiecgergyn ist im Jahre 1848 ohne Staatsbeſhllfe vor 
den ebangeliſchen Landwirten daſelbſt aufge» 
baut. Im Jahre 1875 wurde das Schulhaus umgebaut, um 
zinen größeren Klaſſenraum zu gewinnen, der zugleich zue As. 
sallung ben Gottesdienſten für die neugegründete evangeliſche 
meinde Mieczerzyn, jetzt Hard genannt, deren Pfarrſitz Io 
mbau trug die evangeliſche Krr⸗ 


beruisverbände an den Arbeitsinip. Eier mit der Bitte gewandt. 
eine gememſame Konferenz zwiſchn Arbeitern und In ⸗e 
duriellen zur Behebung der entitandenen Schwierigkeiten zu 
vereinbaren. Die Induſtriellen haben auf die Iniervention 


beſtimmte übermäßige Üoerſchüſſe. die durch die vorübergehenden : ; 1 
eee , Bas Denen RS Rt 
ci ıbände habe r heute, Mutwoch, eine Konferenz der] 3 ; ; N 
Arbeiterveroanoöbelegierten einberufen, die einen Beſchluß über die UI 7 * ich 2 abe 8 1 re a ee 5 m 

vor in die deutſche Schule in Fordon, wo fie ordnungsgemäß ein⸗ n 
General Haller bleibt Chef des Generalſtabs. geſchult waren. n eee die Schulbänke, um ſie für die 4 0 der Gottesdienſte bequemer 
Das Rücktrittsgeſuch des Generalſtabschefs St. Haller iſt den 
abgelehnt worden. 0 e 


Auf ihre Beſchwerde bekamen die Hausbäter keine Anta eſtalten und errichtete auch au 
ufd. Die 23 
Aufhebung des Polniſchen Konſulats in Elbing. 
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Wart. Statt deſſen wurden die in Frage kommenden Kinder dom 
der ſäumnisſtrafen anfgeſchrieben. Trotz Proleſt der Kzerzyn, Aan und Co 
f 7 7 Sn Eltern wurden die Schu 1 urch ei ancefkeinen elt 
In cer Sigung des Minifterrats wurde beſchloſſen. die eingezogen. 800 eue nen Pur Mulm der ehangeli 5 Kirchengemeinde in Rogowo an dem evangeliſchen 
Konſularagenden in Elbing mit dem I. Auguſt 1924 zu kaſſteren erklärte auf Vorſtellung einiger Eltern, daß alles nichts nütze. die Schulbau 
und fie dem Generaltonful der Republit Polen in Königsberg zu Kinder müßten in die inge Schule nach Strzyrawa gehen, behörden nicht anerkannt, Gottesdienſte. welche feit dem 
übertragen. daß 8 5 sen 68 angesrhnet bare mit der egrün⸗ Ri Hier EINEN: Besen * nicht mehr 
j N ung, w atte die r in eine nitat ei 1. itzanſpr 
0 Ausfuhr ans Polen uach Lettland. bee bie nict inmerhalh Dar Grenzen Der Beinnesthun Söeen des Sliareums, Die Scud. d Lac Ju be Beheizung des 
Die Aktiengeſellſchaft „Baltije in Riga hat vom Ein⸗ und Aus⸗ 95 außerdem ſei das Vorgehen gegen die beutſchen Schulen Fein a He Raumes angeſchaffte Brennholz wurde der evan⸗ 
ſuhramt die Genehmigung zur Ausfunr von 1500 Tonnen Saat⸗ nichts weiter als eine berechtigte Vergellun maß geliſchen Kirchengemeinde ſeitens des fatholiſchen Schulvorſtande⸗ 
Beiden 500 Tonnen Sanigerite, 60 Tonnen Klee und 60 Tonnen nahme gegen die hreußiſche Pofenpolf Um] Mi Bors und des Schul. 
Saatflachs im Rahmen des bestehenden Rontingents erhalten. weiteren Esultteoien und fonftigen drohenden ei zu ent ) aa Sie durfte auch ſogar 
Verurteilung von Ko n i gehen, [di tien die Eltern ihre Kinder gegen ihren Willen und ihre] den Giockenſtußl nicht entfernen. 8 
teilung von Kommuniſten in Krakau. | 5 di ce . i 
4 0 6 vs on immun in die polniſche Schule in Strzyeawa. Eine Wir es aus iſchen und erzieheriſchen Gründen 
ui 1 Br a Big * e 2 n di 8 3 der re * iegt vor. * Ifür einen 25 Sehler mitten im Schuljahre auf⸗ 
ind fi 8 muniſten, Roſenberg voluiſche Lehrer feinen Unt au läſen. evangeliſchen iter in Miec 
Zipman, zu 2 reſp. 114 Jahren ſchweren Kerkers mit einmaligem Angaben Dir Kinder aus Bra us unge ee en de 8 haben die Wich, Lin ripatſchule { z 
Abe im Monat verurteilt. Einige andere Angeklagte wurden Eltern haben ſich über mich beſchwert, nun werde Köllgen azu ihr Schulhaus, das ihr 8 eingetragene; 
ſteigeſprochen. a 1 Fi Aa Bor 100 en. wa 4 m 44 ei!“ Oder: eien ff und ihnen ohne eine geſetzliche Grundlage nicht fort⸗ 
Rücker langung von 700 Kirchenglocken aus Rußland Eorrilguge — 1 2 1055 8 11h ur 19 0 e 2 90 255 1 ee ah e 
i Am 12. d. Mts. haben die Bepollmächtigten der Warſchauer gewußt hätte, fo hätte ich eine Bombe geworfen.“ Dieſer Anwendung finden, da der evangeliſche Schulverband nur mit Zu⸗ 
katholiſchen Erzdiözeſe und der Staatsmüſeendirektion einen Vorgang in Strzyzawa übertrifft ſo ziemlich alles, was in Pomme⸗ kerung er evangeliſchen Gemeindemitglieder aufgelöſt werden 
weite ven Tram port von Kirchenglocken aus Polen, die ſeinerzeit rellen an Gehäſſigſeit und zyniſcher Schilane gegen deutſche sa a arf, was nicht geſchehen ift, Das Schulhaus ſoll nach wie vor 
Auch die Ruſſen nach Rußland berſchlepuf worden waren, um ſie und Eltern bisher BER worden iſt. Lehrer, e linſpekter f 


micht in die Hände der Deutſchen fallen zu laſſen, in Warſchau und Kuratorium überbieten ſich ſcheintar im Entbeulſchun eifer.] weiter zürückgehen follte. Die evangeliſche Kirchengemeinde ha! 

in Empfang genommen, Der Transport umfaßt etwa 700 Kirchen- Sachlich tft das Vorgehen in keiner Weiſe zu rechtfertigen. Hierzu ſich * mar } iche 

gloden verſchtedener Größe und llters. Sie werden nach Feſt⸗ iſt zu bemerken: 

ſtellung der Herkunft an die Kirchen verſchickt, aus denen fie 
mmen. i 


far ich Forde 
Gegen die Erhöhung des Importzolls für Papier. liche Ausſchulung aus bie 
Am 16. d. Mts, fand im Handelsminiſtetium eine Konferenz 2. Die 855 en Schulberſäumnisßrafen find eser zyn e e r 


der Vertreter der Papiere, graphiſchen und Verlags induſtrie ftatt tin Peiner Welſe gerechtferligtz denn die Kin ⸗ zu tun, damit DR infeitige Wer: 
am der auch Vertreter des Buchhandels teilnahmen. Gs wurde der 32 en 915 Säule be 1 x 2 dest eh e gm Ro 15 15010 klingen nen AA einfeitige Ver 
über den Veſchluß des Bollfonritees beraten, nach melhem alle 8 ch Schulberſäumnisſtrafen für nicht Berfäumte „tigungen der Sn 1924. 


ß Schul N 
lich: bie Kinder in polniſche Schulen zu zwingen, iſt eine Praxis.] Warſchau, den 18. Februar 199 
ie ee | nach uiroende 5 eine NH. Seis See it. 0 ; Die A 


For Munfholon man Mie ee end den do ich beullicher fein: der Zoalhemar Ort 

der Apolheler von Uiedergersdorf as id" ee Sk. wesen Ant 1a ‚um ee an 
Roman von Otta Berndt. Iden beiden Damen in Schloß Hellrungen N 

(29. Fortſetzung.) cbeachdrudt unterſagt) Woldemar Gerhardt ſtand vor ihm. Hochaufgerichtet, 


De Es! breitbeinig, ruhig. ; 5 

1 ei 15 e nl ane A bar muß Sie bitten, ſolche Späße zu unterlaſſen, 
. 10 673 . . er ech bin der Kriminalkommiſſar Schlüter aus Berlin. 
Wiſſen Sie, Ihr an iſt reizend, aber nein —“ Wege ber Apeihele ie gun, ET Sue 
* Fi “ e Gag 0 h > 4 3 — 241 117 12 
30 bin Junggeſelle“ g Meder ging auf einen Augenblick ein Zucken über das 


ch auch. e e e] Geſicht des Mannes | 
Ste traten in ein kleines, altmodiſch eingerichtetes] Oe n | 7 
Wohnzimmer, und Schlüter begann von laufend Tandivict-| it ‚No m ens eee Lünen ii Rieden 
ſchaftlichen Dingen zu plaubern. Von dem Boden in Hell.] Statt der Antwort pfiff Schlüter, der Kommiſſar und 
8 0 Ban 171 ö ehe Tale innerlich die Pollziſten traten ein 
erechnung des Wertes auf, und Gerhardt e 10 Re 6 ur 8 
über die Dummheit des Mannes, der Hellrungen zu ſeinem San Er. aukalffig 0 Bünde hergeben für die 
eigenen Nachteil in allen roſigen Farben schilderte. Dabeiſ? Gerhardt war ganz ruhlg und wandte ſich an den Kom⸗ 
ſtand ihnen gegenüber eine Uhr, und Schlüter ſchaute hin miſſar aus Treptow. 14 s a 
und wieder verſtohlen darauf, Eine Viertelſtunde war Herr Kommiſſar, ich begreife nicht —“ 
c 10 wechſelte der Komiſſar plößlich das Thema Der Mann hielt zweifellos Gerhardts in der Tat ſtechen⸗ 
und erhob ſich. ON 8 Rn den Blick nicht aus. h Pan dere 
„Mein lieber Herr Gerhardt, ich danke Ihnen vor⸗ „Ich weiß ſelbſt nicht her Herr aus Berlin trägt 
läufig und bitte Sie nur, mir noch eine einzige Frage zu volle Verantwortung.“ ihn 
beantworten.“ 0 Gerhardt nahm einen faſt heiteren Ton an. f 
„Mit Vergnügen!“ i 
Woldemar Gerhardt war vollkommen beruhigt. vollkommen unſchuldig bin, ſehe ich nicht ein, warum Sie 


nterpellänten. 


„Ich bitte, dabei keine Unordnung zu machen, ich bin 
etwas penibel.“ IR: 
Schlüter halte nicht piel zu tun — es war eigentlich 
nur das eine Zinimer möbliert. a 
„Da haben Sie ja eine hübſche grüne Schachtel. Was 
war denn darin!“ 5 a 
„Konfekt aus * Biefigen Konditorei.“ 
„Sie eſſen wohl gern Süßes?“ 
„Darf ich nicht?? R 
Schlüter öffnete ein kleines Schränkchen, das wohl als 
Hausapotheke diente. . 
„Herrgott, Sie haben ja allerhand!“ 
Gerhardt verzog keine Miene. Da 
„Was iſt denn das? Wie kommen Sie denn zu einer 
fo großen Flaſche Morphium) 
ch muß mich eigentlich ſchämen, ich bin während 
17 eldzuges Morphiniſt geworden. Herrgott, ich hin 
nicht a | 


„Und was t das?“ a g RN 
„Rattengift“ 
Danke! Wir wollen jetzt gehen!“ i 
Der Treptower Kommiffar nahm Schlüter beiſeite. 
nen Kollege, wollen Sie wirklich? Der Mann if 
unbeſcholten, 5 7 00 
za bin meiner Sache gewiß.“ Bd 
Schlüter nahm noch einen Gendarm mit und fuhr mit 
dem n nach Kolberg, 00 er ihn auf der Polizei 
ließ; er ſelöſt ging zur Hirſchapotheke. 
EN Fräulein Werner zu ſprechen?“ 


at heute dienſtfrei.“ i 
önnen Sie mir die Wohnung ſagen?“ 0 
Breite Straße 56. T eee 
Der Kommiſſar fand das ältliche Fräulein zu Haus. 
Er mußte lächeln. Sie war wirklich ein recht verblühtes 
Jüngferchen, das Fräulein Agathe Werner, und Woldemar 
5 in ſeiner kraftvollen Erſchelnung immerhin ein I 
öner Mann. g er i 
Sie enkſchuldigen, ich bin der Kriminaflommifm n 
Schlüter aus Berlin — "chi fein! 


rungen vergiftete?“ gedanken habe, die ja nur den Anſchein einer Schuld ex⸗ 
: Als Doktor Schlüter ſpöter dem Staatsanwalt be⸗ wecken könnten. Ich gehe freimillig mit Ihnen. Sowie 

lichtete, jagte er, daß er nie in feinem Leben die Willens⸗ ich meine Unſchuld erwieſen habe, verlange ich Genug: 
kraft eines Mannes jo bewunderte, als damals. Einen] tuung. Ich bin ein unbeſcholtener Mann. Oder bin ich 

Augenblick ging es durch Gerharhts Körner wie ein Zucken, das nicht?“ a 106 DRK 

es blitzte in den Augen — Eehftinr erwartete. daß ſich der „Hewiß!“ 

ſtarke Menſch auf ihn ſtürzen würde —, dann war das Schlüter ſelbſt war etwas unbehaglich. - 

Geſicht wieder hafffommen ruhig, und Gerhardt hatte fo „Herr Kommiſſar. Sie haften für, dieſen Mann, wäh⸗ jch 

gar ein ner" nblichea Lichen. kend ich eine Wai n ede e e 

„Wie meinen Sie? Ich verſtehe nicht.“ Gerhardts Geſicht blieb vollkommen ruhla. 


* 


4 


„ 


Die Rückkehr der 


unbeſetztem Gebiet zu 8 Leider waren 


sau: Die Pfalz in 


— Wofener Tagevtatt a 
höchſter Not! 


Ein Hilferuf an die Welt. — Maſſenverhaftungen in Pirmaſens. — Der Separatiſtenterror durch 
neuen franzöſiſchen Druck erſetzt. 


Die Einwohner von Pirmaſens haben durch die Funkenſtation 
Nauen einen Hilferuf an die Welt geſandt, der mit dem Zeichen 
höchſter Not, „ 8 = O — 5 , beginnt: 

„Wührend die Separatiſten monatelang in der Pfalz 


ungeſtraft plündern, rauben und morden dürfen, werben jetzt in. 


Pirmajend alteingeſeſſene Bürger von der franzöſiſchen Kriminal⸗ 
polizei ins Gefängnis geworfen und miſihandelt. Hundert fliehen 
aus Furcht vor Rache. Dies alles nur, weil die Bevölkerung aus 
Notwehr und in der Verzweiflung ſich des ſeparatiſtiſchen 
Gefindels entledigte. Die Errcgung ift ungeheuer. Nette 
Pirmaſens!“ 1: 
Besher find in Pirmaſens 60 Perſonen verhaftet worden, 


darunter die Beſitzer beider Zeitungen. Alle dieſe Bürger ſollen 


vor ein franzöſiſches Kriegsgericht geſtellt werden. Bei der Ver⸗ 
nehmung wurden die Verhafteten von der franzöſiſchen Kriminal⸗ 
pongei grauenvoll mißhandelt. Die deuiſche Polizei 
wurde 


die Früchte. Am Rhein wurde der Separatismus ins Werk 
geſetzt. Aus Furcht vor England ließ man das Unternehmen ver⸗ 
fanden, Die Sonderbündler find enttäuſcht, Kühlen ſich verraten. 
Seffer wäre es geweſen, mit der ſepacgtiſtiſchen Bewegung über 
haupt nicht zu beginnen. In dieſem Sinne brachte Poincars 
dem. fienreichen Frankreich mehr Schaden als Briand. Ex tritt in 
die Fußtapfen ſeines Vorgängers, läßt ſich auf engliſche Welt⸗ 
konferenzwünſche ein, anſtatt eine rem franzöſiſche Politik zu 
führen 5 
Die Stimmung wird immer drohender, und Poincaré fühlt, 
daß er ſeine Verſprechungen nicht erfüllen kann. Daß er dabei 
nervötz wird, erklärt ſich aus allen dieſen Tatſachen. Wollte er 


den Forderungen Lefebres nachgeben, jo bieße das den Peg. f 


teſt der Mehrheit Sn herausfordern. Die 
öffentliche Meinung in Frankreich lehnt aber den Bruch mit Eng ⸗ 
land ab. Lieber wieder mit Briand den alten Kurs beſchreiten, 
als mit Lefebre ſich in Unamiehmlichkeiten zu ſtürzen. 
Weitgehend ſind die Fragen, die von der Pfalz ausgehen, und 


ſolchen Taktik den angelſüchſiſchen 
‚republifaner find zu der eie 
will, 


von den Sranzofen entwaffnet, muß aber in Begleitung 
bon Maroklanern Straßendienſt tun. Wenn „Agence Habs“ 
meldet, daß die Übergabe der Regierungsgewalt der „autonomen 
Regierung“ wieder in die Hände des Kreigausſchuſſes ohne 
Zaliſchenfall zurückgelegt wurde, fo mag man aus dleſen 
. die jetzt erfolgen, erſehen, wie die Dinge in: Wirklich 
eit liegen. : 

Die Separatiſten haben während ber Zeit ihrer Gewaltherr⸗ 
ſchaft in der Pfalz 20 Perſonen ermordet, über 200 % en 
verwundet, über 1000 der Freiheit beraubt, über 300 
Perſonen außgewieſen. Dazu kommen die zahlreichen e 
ſchwerſter Miß handlung, die Plünderungen, Sa 
diebſtähle uſw. Gegen dieſe Verbrecher iſt von feiten der Be⸗ 
ſatzungsbehörde nicht eingeſchritten worden. Dieſe Tatſache mu 
die Neutralität kennzeichnen, die in der Pfalz Hereſcherin war, 

» 


ie können die Steine ſein, über die Poincaré ftolpert und ſein 
mt verläßt. Die politiſche Lage it komplizierter als je, und 
was wir in Frankreich ſehen, das iſt eine große Regierung lata⸗ 
ſtrophe, die wie ein großes Gewitter im Anzuge iſt. 


Eine Nachtſitzung der Pariſer Kammer. 

Aus Paris wird gemeldet, daß es in der geſtrigen Nach⸗ 
mittagsſitzung der Kammer zu ſchweren Zuſammenſtößen 
zwzſchen den Ultrarechten, deren Wortführer Leon Daudet iſt, 
und dem Verichterſtatter der nee aden, Bokanomszti, 
kam. Daudet rief Bokanowski zu, daß durch die Schuld der 
Bantiers, von denen die Regierung ſich führen laſſe, der Frank 
jo ſchwer geſtürzt jei, Der Berichterſtatter der Finanzkom⸗ 
miſſion ſagte darauf: „Ihre Oppoſition beſtürzt mich nicht; Sie 
find, wie auch die Kommuniſten, die Feinde den Regie ⸗ 
rung!“ Der Lärm wurde immer größer, und ſchließlich hörte 
man die rte: „Ich verbiete Ihnen, mir Lehren i m 
Patriotismus zu g ben!“ Einige kommuniſtiſche Antrige 
wurden bon der Kammer faſt einſtimmig ver orfen. 

um 9 Uhr trat die Kammer zu einer Nachtſitzung zu⸗ 
ſammen. Abg. Fougeère beantragte, daß die 20prozentige 
Stenererhöhung erſt nach Reviſion der Verträge über Kriegsliefe⸗ 
rungen in Kraft treten ſolle und daß allen jenen, die ſich in Nord⸗ 
frankreich bei der Wiederherſtellung ſchamlos auf Koſten des 
Staates begeichert hätten, ihr Gewinn abgejagt werde. Man habe 
nicht das Recht, von der Kammer neue Steuern zu verlangen, 
bevor die Kriegsgewinnler in Norbfrankreich ihre Milliarden nicht 
wieder herausgeben. Poincaré widerſprach dem Antrag Tour 
gerte und ſtellte die Vertrauensfrage. Der Antrag wurde mit 300 
gegen 223 Stimmen abgelehnt. Die Mehrheit Voincarés iſt alfo 
auf 77 gefallen. Das iſt die ſchlechteſte Ziffer, die er je zu 
verzeichnen hatte. 

Nachts um zi lhr wurde ein Antrag Gallhard, daß das 
doppelte Zehntel erſt nach Einziehung der rückſtändigen Steuern 


Während der Terror in der Pfalz weiter geht, erleidet Herr 
22 11 1 in A Kammer 9 5 10 0 5 der anderen. 
Die letzten Vorwürfe über die Pfalgſrage find noch nicht vergeſſet 
Der Kriegsminiſter Lefebre 1550 We den — 2 9 
Regierung und bemerkt, daß die Schützlinge Frankreichs, die Sepa⸗ 
ratiſten vergeblich um Hilfe rufen. Angeſichts dieſes an den 
Separatiſten begangenen Vexrates müßten „entſcheidende Schritte“ 
unternommen werden. (Geſchieht bereits, wie aus den obigen Mel, 
dungen erhellt. D. Schriftlig.) Lefebre will auch den Bruch 
mit England in der Pfalzfrage. Er ſtützt ſich dabel 
auf die früheren Erklärungen Poincarés, die ja auch alle Wünſche 
Englands in der Separatiſtenfrage abſchlagig beſchieden haben. 
Das Hauptthema aller politiſchen Erörterungen der Stunde iſt die 
Frage: „Was hat Poincars bewogen, ſeine Pfalzpolitik zu ändern?“ 
Auf der anderen Seite gebt man ant ſtillen zu, daß die finanzielle 
und wirtſchaftliche Lage Frankreichs ge „Kongeſſionen“ 

ingt. Man will auch bemerkt haben, daß die Anderung einer 
! N Völkern die Friedens liebe 
rankreichs zu beweiſen in der wäre. Die Links⸗ 
Dal oincaré wieder gute 
während die Na 


1111 ] V dc Ab Sirene ne m Seit 
; i Re N 3 i . 4 Regi jektes vo: n ſind, er . 
ſtimmen Poincarés Haltung zu. Es wäre falfch, aus der] des Regierungsproi 5 Ebenſo ein Antrag 


mit 308 gegen 226 Stimmen abgelehnt. 
Tardie u, wonach die Hälte der rückſtändigen Steuern vor Auf⸗ 
legung des doppelten Zehntels erhoben werden ſoll, mit 325 gegen 
249 Stimmen, wobei die Regierung abermals die Vertrauensfrage 

stellt hatte. Das doppelte Zehntel wurde nach Abſtimmung uber 

ie einzelnen Teile mit 315 gegen 254 Stimmen angenommen. -- 
Die Sitzung wurde um 244 Uhr, nachdem der genannte Artlcl zur 


Noch fehlen Annahme gelangt war, aufgehoben. 
28 a 


Dr. Streſemann vor dem auswärtigen Ausſchuß. 0 
2 5 RER? t. — 15 efangene 
e ee e Anderen bes eig g ahtgeſetes | 


Separatiſtenfrage den Schluß zu ziehen, daß gegen d tio 
Aſthichen Block entſchieden worden ſei. Im Anteil Meſelben 
Perſonen, die einſt Briand geſtürzt haben, ge Poincars zu Leibe. 
Der Parteiführer Ferry 2 riand 

weil er weder an die 
der Rheinlanderoberer ein williges Ohr lieh. 1 e 
! x einem Eifer, mit io 
George einig zu nich beate dm 18 1 5 
jind verflof Der Ruhrſieg iſt erfochten. 


\ 


Tai ag b isſchaß ! Der Alteſtenrat des Reichstages traf geſtern die 
für auswärtige ett la Deulſchen def e m; kamen 2 die Erledigung der Geſchäfte des Plenums. = 
’ Nene beſchloß dabei aus techniſchen Gründen“ die 


zu einer Si uſammengetreten. Die deutſche Reſchsregierung 
war durch Ne en ee Nan Dr. Jarre, Dr. 
Höfle und Dejer vertreten. f r 

Als erſter 1 — Reichsaußenminiſter Dr. Streſe⸗ 
mann im Zuſammenhang über den gefamten Fragankenpler der 
zußenpolitiſchen Lage. Er berührte zunächſt die von den inter 
zationalen erſtändigen aufgeworfenen Probleme und be⸗ 
Handelte im Anſchluß daran die der Mieumperträge, 
der Bejakungstoften und der Schaffung. eines modus 
vivendi an Rhein und Ruhr. 5 
Pfalz und die Verhandlungen mit Gnglanb ü 0 
eoberh- tt kam er zu ſprechen und ging zum, Ehluß auf die 
Stellung Deucſchlands zum Völkerbund und die Frage der Mili 
tär kontrolle em. Schließlich behandelte er den eulſch⸗ 
amerikannſchen Handelsberkrag. 9 

117 die e Streſemanns knüpfte ſich 4 ne Dis 
kuſſſon an, . is in die Abendſtunden hinein und an 
der bie Algeordneten Graf Bernftorff, Dr, Breſiſche ln 
Dt, Dach % Dr. pei eri r. Bernburg, ck 
(Volksp.) und Kap (Bir.) fı 
Kir hie ale ten ie e. 
es dem gieich unmögli n wird, die Beſatzungsk 
Leanne "Snsbelenbere könne das ebe . P die 


ngen für die 


ſche ; 
Tief m des Reichs wahlgeſetzes vor den Reichstagswahlen * 
mehr dure ö 
cuz ſtillſ 
raten. 
und 


Reiorm an a 
Mane einige Abgeordnete 


menſe cha! 
10 den Reichstag hineinkommen. Diefeg zu 


bisher erfolglos. Insbeſondere eweſen. r pont 

die 140000 Ahanemie 25 g brin: Billigung der dritten Steuernotverordnung von 
sen und die 1500 @efangenen "in 97 0 . . n Parte unier Preisgabe der Mahlretsreform erfauft den 
loten längere Ausführungen. des Nieicee 1 v8 815 


ſein Bealaubigungsfäreibe. 1 


enz 
ung ı m ig al 
ſes Zieles und damit die 


ng öſung 


Aus Paris wird gemeldet, baß der deukſche Botſchafter Dr. g ‚gu ordern, von deren Regelung in fo oben 
z eee vom Peäfbenten ber kandlligen Meyabtin Wir be: Sab eg e 8 con ic irch Ber üeieen 
rand in offizieller Andienz empfangen worden ift, wo⸗ 5 


abe herantnete, jo geſchieht dies in der Hoffnung, daß ich 
Unterübung E. Grelleng unp die Mitwietung ber 

n R nierung werde rechnen können. F 7 3 
Indem ich dieſe wirkungsvolle Unterſtützung und Mitwirkung 
erbitte, habe ich die Ehre, Herr Präſident, dem 
der fra abſiſchen Mepußlit den Autoruck meiner C 


a ee Praſgen, ker. feamgöfifchen Republit, Milferand, er 


cars und einige hohe Offiziere an Prüſidentſchaft fi \ 


ca 1 495 a e, wöderte darauf folgendes. 5 r 51 

F%%C%%%%VC GC 

„Herr Präſident! Die deutſche Regierung hat in dem Wunſchdeutſche . Nachfolger des leider zu früh verſtorbenen 

ben Poſten des deutſchen Beiſchafters in Paris wieder zu beſetzen, Votſchafter al abrenen Diplomaten ernannt hat- 
ich mit dieſem Amt betraut che di ellenz Naher einen er fab; ris bekannt gemacht hat und ſich U 
1 8 ib i che dieichs⸗ der ſich als Geſchäftsträger in BE Gs iſt in der Tat in hohem F 

Pete 1 f a it als] Anerkennung zu verie 9 . des Deutſchen Reſches, 

außerordentlichen und bevoll Jer e wünſchene ie Verhandlungen mit der franzöſiſchen 


dem die Aufgabe 


Zeremoniell, um die Freude über die Anbahnung der 


rerblelung dar 


„Gräfin von Pari 


5 Umſtäiden ſoxtzufetzen, vom Anbeginn, 


1 
0 


ſeiner Tätigkeit an über die Abſichten und den Willen Frankreichs 
unterrichtet iſt. Ihr Aufenthalt unter uns hat es Ihnen er⸗ 
möglicht, hierüber ſich vollkommene Aufklärung zu verſchaffen. Zu 
Beginn dieſes Jahres hatte ich Gelegenheit, öffentlich zu erklären, 
dag der Wille Frankreichs in die Worte guſammengefaßt Werde: 
Achtung vor den Verträgen! Unter dieſer Formel. die 
das, was fie ſagen will, klar zum Ausdruck bringt, berſteckt ji 
kein Hintergedanke. . 

Im vollen Bewußtſein der Größe der in Frage kommenden 
Intereſſen und der Solidarität der Völker find die Vertreter 
Frankreichs in gleicher Weiſe entſchloſſen, nichts von den 
Rechten aufgugeben, die ſie zu wahren haben, und in dem 
weiteſtgehenden Geiſte des Entgegentemmens alle Löſungen 31 
prüfen und deren Beachtung ſicherzuſtellen. Wenn die franzöſiſche 
Demokratie, es ſich verſagt, ſich in die inneren Angelegenheiten 
fremder Nationen einzumiſchen, fo kann fie doch nicht umhin, in 
ihrem Intereſſe und im Intereſſe der Welt Wünſche für den Fort⸗ 
ſchritt und den Triumph der Grundſätze, denen fie ergeben iſt, 
gusguſprechen. urchaus friedlich, hat fie an dem Tage. an dem 
ſie hierzu gezwungen wurde, gezeigt, daß He zu allen Opfetn bereit 
iſt, um mit der eigenen Unabhängigkeit die Freiheit der Welt zu 
retten. Ihr heißeſter Wunſch iſt, daß eine ſo grauſame Prüfung 
ihr fernerhin erſpart bleibe. Die Aufrichtigkeit ihrer Gefühle, die 
Inbrunſt ihrer Wünſche würden zur Unfruchtbarkeit verdamm 
ſein, wenn nicht erwidert würden. 

Mit edigung nehme ich Kenntnis von den Verſicherun 
gen, die Sie in Ihrer Anſprache haben zum Ausdruck bringen 
wollen. Seien Sie verſichert, daß zur Erfüllung Ihrer Miffion, 
wie Sie fie verſtehen und begründen, Ihnen weder mein Beiſtand 
noch der der Regierung der fransöſiſchen Republik fehlen werden.“ 


In kurzen Worten. 


Der diplomatiſche Korreſpondent des „Dayln Tele 
graph“ erfährt. datz die engliſche Regierung gegenwärtig das Problem 
der zukünftigen Kontrolle der deutihen Rüſtungen prüft. 

M u 


Der bayeriſche Aüsnahmezuſtand wird vorläufig 
weiterhin beſtehen bleiben. Die Voll zugsgewalt ſteht der Regierung zu. 
8 


In Ludwigshafen und Kaiſerslautern find ſämt⸗ 
liche Sevaratiſten abgezogen. Die Beamten de Bezirks und des 
Finanzamtes baben den Dienſt wieder aufgenommen. Von nach⸗ 
ſtehenden Orten find die Sonderbündler ebenfalls abgerrückt: von 
Neuſtadt, Rottenhauſen, Kirchheimbolanden und Franlenthal. 

» 


Bei den Wahlen in Mecklenburg, die einen Sieg 
der Rechts parteien brachten. dürften die Sitze etwa wie ſolgt verteilt 
werden: „Deutſchnationale 14 Deuiſchvölkiſche 9. Deulſche Volks⸗ 
partei 4, Demokraten 1, Sozialdemokralen 11, Kommuniſten 7. Die 
anderen Parteien ſind ausgefallen. ’ 


Der italieniſche Berfcafter in Moskau wurde mit 
königlichen Ehrungen empfangen und zwar ſtreng nach zariſtiſche m 
remo Beziehungen 
zwiſchen Italien und Rußland zu bezeigen. Bet der Einfahrt des 
Zuges blies eine Militärkapelle auf ſieben Trompeten eine Fanfare. 
Ein hoher Sowferbeamter begrüßte den Bo'ſchafter im Namen 
Tichitſcherins. Auf dem Bahnhofsplatz fand ein Vorbeimarſch dez 
Eyrenkompagnie ſtatt. 


* 
Aus Kowno wird gemeldet, daß das litauiſche Kabinett den 
Beſchluß gefaßt habe, den Krieaszutand anzuheben. 


Letzte Meldungen. 
Ein Aſyl für Separatiſten. 

Speyer, 20. Februar. Der Unterſuchungsausſchuß der Mhein⸗ 
landkommiſſion iſt geſtern nachmittag von hier wieder abgereiſt. 
Die Separatiſten ſind im Regierungsgebäude kaſerniert. Offenbar 
iſt dieſes Aſyl für die aus den übrigen Orten geflüchteten Sonder⸗ 
bündler geworden 

Verhaftung Roßbachs. 

Wien, 20. Februar. Oberleutnant Roßbach war, den 
Blättern zufolge, zur Teilnahme an einer Konferenz der national: 
ſozialiſtiſchen Partei Sſterreichs mit falſchem Paß nach Wien 
gekommen. Er wurde bei Beendigung der Konferenz angehalten 
und überführt, daß er Roßbach ſei. Er gab an, daß er ſich nur 
für wenige Tage hier aufhalten wollte, um die Auflöfung einer 
Organiſation von juigen Leuten durchzuſetzen, die gegen ſeinen 
Wunſch feinen Namen führe. An der Konferenz habe er teilge⸗ 
nommen, da ihn die hieſige nationalſozialiſtiſche Bewegung inter⸗ 
eſſiere. * 


0 


Der Frank ſtürzt weiter. % 


London, 20. Februar. An der Londoner Vörſe erreichte der 
franzöſiſche Frank am geſtrigen Tage wieder einen Tief ſtand, 


* 


\ 


“ 


ber alle vorhergehenden Tage übertrifft. Ebenſo wie in Paris a 


notierte das Pfund in London über 100 Frank, und zwar offiziell 
101,05, Das ift nicht nur der tiefſte Stand der franzöſiſchen Valuta 
überhaupt, ſondern auch der ſtärkſte Rückgang. Am Sonnabend 
war das Pfund noch mit 97,80 notiert worden. Auch an den 
Schweizer Börſen iſt der franzöſiſche Frank zurückgegangen. Am 
E abend wurde er noch mit 25,25 notiert, wührend er geſtern 
mil 2600 genannt war. In der Schmelz war der Frank noch nie 
unter 25 geſunken, ſo daß er alſo jetzt auch in Zürich den tiefſten 


Stand erreichte. 
Paris, 20. Februar. Auch an der heutigen Vörſe hält des 


weitere Sturz des Frank an. Der „Quotidien“ ſchreibt, daß diefer 


weitere Sturz auf die einſetzende Kapitalflucht zurückzuführen ſei, 
die anläßlich der neuen Steuern ſtattfindet. Das Blatt tritt für 
ein Kapitalfluchtgeſetz ein, denn dieſe Tage entſcheiden über Frank⸗ 
reichs Los, und wenn es ſo weiter gehe, werde Frankreich wirt⸗ 
ſchaftlich untergehen. f 4 5 / 
Die Pariſer Warenbörſe geſchloſſen. N 
Paris, 20. Februar. Der Polizeipräfekt von Paris hat die 
Pariſer Warenbörſe bis auf weiteres geſchloſſen. Der Grund 


N jegt in dem gejtrigen erneuten Frankſturz. Nach 
der Maßnahme liegt in dem geſtrig A e mir. 102,50 


es Dekret ber Sowiet⸗ 


„ 


ahren, 
* 
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KINO APOLLO 
2 Von Donnerslag, 21. 2. 

bis Sonnlag, 24. 2. 4½6½ 8% Ahr 
2. Serie der 9 

2s unter d. Tie 
Der We. 
Aufregendes Lebensdrama, der Liebeskonfl tt einer Gräfin WERE 
eines Avachen, einer Kokoite und eines Verbrecher. 
\ Mia May, Erika Glehner, Gejdarom ı. Jannings. N 
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Andrang zu vermeiden bitten wir um Beſuch d. 4/ Uhr⸗Vor ſtellung f 


oc 
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e zu 8 Brom 
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nb. Sa für eee 
akithmet. Aufgaben. 


volquardts, Feldmeſſen und 
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+ Pofener Tageblakt. 
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BINDUNG 


Berufstätige Dame 


- luck. 
Pıivat-Mitiasstisch 


III 


Nivellieren. 2 
v. Pannewitz, bürgerl. Hoch⸗ 5 N = in Lazarus. 
baukunde und 1 are ö (off. unt. 5 453 u. d. Geſch. d. Bl. 
UAnauer, Erd⸗ und Straßenr Dem: r. 7 > . —— — 
Last x 5 es za 1 = aan: re tg 
0 itfaden für den 5 E* ie 5 5 r = Jahre, muſikaliſch häuslich 
= . 1 2 4 2 © 3888 n astenze it = u. wirtſchaftlich wünſcht da es 
Biete, eee dess „ eke m ge 
r empfehle ich nur en gros zu ausnahmslos billigen Preisen: der „Sandwit bevorzugh 
Gebhardt, Die Bauführung. . = 33 5 . = zwecks fpät. Heirat zu treten. 
a e lerne Unter- Bratheringe, marinierie Heringe, Rollmopse Off. unt. T. 5342 a. d. Geſch. 
tu Vſik. * * . 1 . “ . 3 
Blume-Kortig, Das veran- uu. Moskaliki (russische Sardinen) in Büchsen zu 4 Liter =| Speilezimmer 
ſchlagen von oe 2 95 x 7 berſchaftl, Cie hie 
Stehler, vat. Futterbau. Prakt. m 2 D 8 5 bern 5 he. gedieh 
chte ne Delikatess - Heringe in Essig, Mostrich- und Tomaten- rend aus grofem Pie 


Anleitung für Landw. 
Dr. Sachße, Chemie der 
Landwirte. 
Maas, Kelifaden der landw. 
Chemie. 


2 


saucen oder Majonaise in Büchsen zu 400 gr. 
portugiesische Oel- Sardinen, geräucherte Sproiten in Oel- oder 


Kredenz, Tiſch für 24 Perſonen, 

Standuhr mit prima Werk u. 

12 Stühlen, verlauſe (5473 

Poznan, ul. Glogowska 108, 
1. Aufgang. 4. Etage. 


f 


9 5 e Tomatensauce in / Büchsen, Rollmöpse lose in Fässern von ca. 2000 Stück. : Adamska. 
F Mizzaer Oel in Blechdosen zu 1 kg., 5 kg. und 10 kg. Schgitische und Ratten und Mäuse 
Berjberg, Sauſewind. Er⸗ Norwesische Heringe, echte engl. Matjes-Heringe u. and. Delikatessen. tötet sicher giftige 


zählung. a 

v. Felſeneck, Im Stieglitz⸗ 
neſt. Eine Erzählung für 
die Jugend. 

Eyre, Die Waiſe von Lo⸗ 
wood. Für die Jugend 
bearbeitet. 

poſener Buchdrikerei u. 
Verlagsunſtalt, T. A., 
Poznan, Zwierzynieeka 6. 
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B. GLABISZ, In: 


Spezialität: Echte Kieler Sprotten u- Bücklinge stets frisch. 


SINN 


Meerzwiebel 


Erhältlich nur in der 
Nowa Drogerja, 
ul. Wroclawska 98, u: Filiale 
u Aa meh Drogerja, 

ul. Rynkouwa, PZ Ua h. 
Bestellungen werden nlıne Bescheinigung 
gegen Nachnahme versandt. 


IRINA 


E. ZIMMER, Poznan, WW. Hurcin 15. 


d fp eee 
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N ele 2 690090999999 . 0 1 
3 Die glückliche Geburt eines Töchterchens & igen ö ee 
geben hierdurch bekannt & f 5 fl i el) 10 100 h Donnerstag, den a1. 2, 7% Uhr: „Rigoletto“, Oper 
S . > 140/189 PS., Fabrikat R. Wolf, Magdeburg, teifa den 22. 2. 7½ Uhr: „Kuhreigen“, Oper 
8 Walter Zipper und Frau 8 e greg. _ den 2. 2, . Uhr: „Außreigen“, Op 
2 N 0 8 Bauj. 1912, tadellos betriebssicher erhalten. Sonnabend, den 23. 2. 7½ Uhr: „Der Zigeuner⸗ 
> Ina, geb. von Nattermöeller. S Preis: 6000 Dollar, baron“. Komiſche Oper von Strauß. 
3 x 0 & e 2 Sonutag, den 24. 2, nachm. 3 Uhr: „Halla“, Oper 
en n daga = ll. h n i NM. Erb See 
7 fi J l 0 n u often“, Große Oper von Mey rocer. 
T eee AAN eee eee J 1 — vr 371 ucht, wie neu, mit a. 225 —— 9 

TE EN a SR EEE e Donnerstag, den 21 Februar d. 38. 

oe. 5 3 7 im Evang. Vereinshaus 


F. 


Nachruf. 


Am 4. Februar d. Js. ſtarb in Piaski unſer lieber treuer 


Rechnungsführer 


Herr Buchmann. 


Ueber 25 Jahre hat er in vorbildlicher Pflichterfüllung 
und mit aufopferndem Fleiße unſern Eltern und uns ſeine 
unermüdliche Arbeitskraft gewidmet. 2 
denken dieſes vortrefflichen Mannes ſtets in Ehren halten. 


Hauser- Verkauf. 
Meine Häuser in der Straße Towarowa 21 und 21 a 


neben dem Geschäftshause „Carl Hartwig“ und 

in unmittelbarer Nähe des Güter- u. Hauptbahn- 

hofes bin ich willens u verkaufen. 

Angebote bitte schriftlich nur von zahlungsfähigen 

Bietern. (5489 
Baumeister K. Günther, 

Tel, 2945. Poznan, Towarowa 21. Tel. 2945. 


Wir werden das An⸗ 


Curt und Helene von Zimmermann. 


U un. Nee 


geſucht. Off. u. „©. 5488“ an die Geſchäftsſt. d. BL. ’ Alle 
F N * 7 7 * 
a — . | Familien- 
> \ 1 0 * 0 
ihames N Gesucht e 
Qued feld anz i Verlobungen |; 
ue en b 7 ſind unübertroffen, 9 9 * 18 1 Verm ungen \ 
Poznafi-Wilda, beliebt und lerer ein immer a 9 Uroraum f Geburten j 
ulica Traugutta 9. Na ne N 
Haltestelle der Strassen- Teilen der — 45 j Te. auerfälle U 5 
bahn . geeignet, 2 ag a Sen eu im \ U 
* 2 . u. T. n die t lattes. ]) 5 
Werkplatz: ul. Rolna. “ ende 8 5 eee N 2 OSener ; 
Moderne "wi Tageblatt | 
Grabdenkmäler Großer La erpla | werden ın der Stadt | 
A 4 j Posen, sowie ın der j | . 
uni Graheinfassangen | . en ; möglichſt mit Schuppen, Stall und Kontorgebäude n 3 nt | 
- glich 7 . Aar ube. in- 0 
e er gulmöblierles Zimmer in Von zu lauen oder pachten gefucht. Efferten 1 im Deutschen "Reiche gr e ee 
Auf Wunsch Alcoit. far 2 Perſonen (nich: unt. „e. 5486“ an die Geſchafts ſtelle dieſes Blattes. ' V 5 1 letter: M. Tita, Poznan 
Kostenanschläge. Bedingung). Ang. u. 854845 JU gelesen. N Grochowe 111 4. 


IIa. d. Geſchaiteſt. d. 


Biuro Dostaw Przemysiowych „BOTAM“ 


Katowice, ul. Mariacka 57. Tel. 1483. 


6994 
Anfertigung eleganter 


1 s 

Damen- u. Herren ⸗Garderoben ez 

Ferlige Damenmäntel eigener Jabritation 
auf Lager. Billige Preiſe. 

S. ROEMER, Schneidermeiſter, Szewska 12. 


— — 


i Eiquidafionsansverfanf 


Dianujakiurwaren, Wäſche 
Strümpfe und Trikotagen. 


Dortſelbſt if die Geſchäfts einrichtung 
günſtig zu kaufen. | 


Szkolna Sehe.) 5, Ecke Golghie] (Taubensir.) 


Henryk Melter Staniskaw Barcewicz 
Pianiſt 0 Biolinift 


a Kartenverkauf in der Zigarrenhandlung Goörsli 
Hotel Monopol. ae S Hotel Monopol. 


Zwei Kandidaten 


für den Eheſtand — ein hoher brünetter und ein kleiner e 2 
genehmer blonder, beide in gefeſtigten Stellungen, geſund an 
Körper und Geiſt, einen ungeheuren Reichtum ſprühenden 
Humors befigend — ſuchen auf dieſem ſchon gewöhnlichen Wege 
entſprechende Partien. Perſönliche Meldungen der reizenden 
Kandidazmnen unter 


Pat und Patachon 
im Teatr Palacnwy, plac Wolnosei 6. 


etanntmadhung. 

Zum 2. Vertreter des Borfigenien des Kaufmanns⸗ 

und Gewerbegerichts für den Bezirk Pozuan iſt Herr 

Dr. Jözef Bielicki ernannt worden. 
a magiſt r a k. 


7 r 
Ki 


Trockenes Brennholz. 


Eichen Birten-, Ale ſerntlobhen u. - Nollen. 
5 kleinere und größere Poſten, 
gibt unter Tagespreis ab 


(diesjähr. Einſchlag) | SHolzhan lung A. Löwissohn, 


unmittelbar an der Station gelegen, Strecke Boznan- 2 an, Zwierzynieckz 27. MU: 
Zoaſzon, mit Durchmeſſer von ca. 30 cm in guten Längen N Ve n 


get wie, e. S478 in Jr Ge ba ij dns, K . f Frhr 
ngebote unter L. an zue Geſchäftsſtelle 6 400 f f h ö 

N. L. Zudkerrübenfamen 
vorjähriger Ernte find zu verkaufen. 
Anfragen unter L. 5441 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 
N) gcarl, kaufen geſucht. Of 
an „Bat“, Fe. Aataj- 
czata 8, unter Nr. 8,155. 


eine — — 
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3-5 Zimmerwohnung 


mit oder ohne Möbel ſofort zu mieten oder kaufen 


* 


Bl. erb 1 


Vi 


sing, 21. Behrnar 1924 | »Dofener Tageblall. ez. u 2. 43 


7 


N Es 8 vie: 1 N N 3 N Metalle. Berlin, 19 Ned er (Für 1 kg 
Aus Stadt und ‚Sand. Handel und Wirtſchaft. Raff Kap er 1.231 25. Orig. Hüttenmeihblet 0.6 0.6 Hartemor 
= 5 unk 0.72 0.73. Remelted Platten zink 0.60 —0.62 Orig. Hütten ⸗ 
f Poſen ten 20. Februar. Von den Banken. alummum 2 1 Walze und Drahtbarren 2.20, nn (Banka. Straits. 
. 3 2 a . «| Auftral 5.65 „ Hü inn mindeſtens 99 5%) 5.50 —5.55, Reine 
Die Engaben in Sa hen der Vermögens ſteuer A Bantausweis der P. K. K. P. rom 31 Januar. Altiva:] Auftral 5.65 570, Hüttenzinn mindeſt ns 900 55, 
} b San 25 . 8 „ metalberand 87 28 8.5.73 (+ 11 052 592.0). Auslande nickel 2.30 2 40. Anrimon Regulus 6.90—0.93, Silber in Barreg 
Mit Bezug cuf die Verfügung des F nanzminiſteriums betr.] valuten 10483 25. 610.605. 2 (. 67688 191951 9). No'no⸗ (00 ſein) 96.5097 50. 
Anzahlung auf die zweite Rate der Vermögenzſteuer weiſen wir ied nungen 91533085 216 41.91 (+ 23 109 513 503 81 8.03). re Vörſe. . 

nochmals darauf hin. daß die betreffenden Eingaben an ben vorie euille 3916 802 755 100 — ( 64.841 48/300 —). Termin⸗ ar ; 
Urzad Skarbowy bis ſpäteſtens zum 22. Februar einzureichen, mit] anleiven u. oßene uredue 51 151 94517759. — 238 7 786 5 40.— [mar e re 8 5 
Stempelmarlen zu verſehen und en polniſcher Sprache abzufaſſen Sd webende Schuld des Staates 238 200 000 000 000. — ( yınptet ſeinen Stind von 9.3 M. Das Engl. Brund iſt mit 39.875 
find, anderenfalls fie keine Berfcckſichtegung finden. Die Ent⸗ Sr 67000 900 000 7 nd 3 M. genannt. der Sy veijerirant mit 161 M., der Holl. Gulden 
wertung der Stempelmarken nimmt das enwfungende Amt vor. 185 ne e ERST TE 09. Saifioa mit 3.71 M. Von den Stau pep eren wird die Goldan eihe mi 12 M. 
In dem Schreiben iſt die Beifügun⸗ der Stempelmarken zu be⸗ 1 ere on 22442 8 . e gehan e.t. die Dollaranleıbe mit 5.7 M., die Prämienanlethe (Mond via) 
g 5 2 Ile R ; 8 2 R ferne on s 22 44 829 582 243.16 (un deran ert). Ba.instenum.auf 0.725 1 u br. Die Eff 2 
merken. Es empfiehlt fich, das Schreiben eingeſchrieben zu ſchicken. 313 659 830 013 707 50 (+ 135 694 403 772 800 1 Gudtennaugen Ad XE M., die Zlombens serie IH A. mu 1.4 MN, le Effekten vörſe iſt 
Die Eingaten find mit Slempelmarken in folgender Höhe zu ver und 001 duhib re Vel pf tungen 137 88. 83322270503 (+ Aue b a 5 0 N SEE de 1 te: 
ſehen: Wenn die zmeite Vermögensſteuerrate unter 18 Millionen] 33 237 258 783 426 461. Andere Palſiven 134 353501035532 (+ ara ee u er * we ee 554575 8 
Mk. beträgt, dann iſt die Eingabe mit 180 000 Mk. zu bejiempeln; 3587 847 107 722 42½ Geſammumme der Banz: 187 132032832 012.01. Zo aku 3 emian 06 M.: N Sole Petoſowe 
bei einem Betrage von 180 Millionen mit 540 000 Mk.; bei einem] Lietont ate: Wechieldie kont 95 d. H., Lomvaro bei Wenwvapieren] 35) WR, K 1 well 16 M. Puts 1.61 Pi. Sp es 42 M. Weit 2778 


1 illione 1 27 . 95 v. H., Wechſeldis Goldwe ci 9 v. H., Lombard bei|, R FE 3 N g 
Betrage pon über 180, Billionen ‚mit 2.700.000 Tg 2 5 8 ee Fee der IS O Gotldanleiqge . ae ie n an 
Perſonalnachricht. Zum 2. Vorligenden des Kaufmann |7 v. 9. Lombard bei der ö v. O. iedeielſtehungsunleihe 5 ½ b. H. Wegla 235 M. Gig elstt 2.75 M ner u. Meanift 1 Er Hd 

j t 1 + a “ 3 7 5 8 — - \ — 2 
e pet für den Bezirk Poſen iſt Dr. Joſef Bielicki ; Geldweſen. 2.80 M. Modrze ow ge Oriwen 1.45 M., Poctsk 5.55 M., 
rnann . . DT, = Nach den bolniſchen Beſtimmungen über den Deviſenverkehr | Sta ackow ce 15.65 N. Zyrardow 1330 M. Zawiereie 10. Bezuger.) 
a Slichnungen für die emilſienskank. Beim Toſener Pre. ann die Auszahlung von ausländijden überweiſungen, die 220 M., Haberbu ch 17.2 8. Em eiow d M., Zielenwsti 48 M., 


pagalivulvit ice far bie Emaſious baut uo letztens lolgende Ze d. * 1 des Polsli vlc 0.425 l., C 225 6.2 8 
x ö x 21 Ki auf fremde Valuten lauten, nur nach vorheriger Genehmigung des eln Vlon 5 0.425 ., Co mb 22.5 M., Mah un 6.2 M., Spi⸗ 
nungsertiarungen eingelau en: Kalamafe ti, Piac Wo. nost 6, 100 Stuck Imanzminiſtertums in fremden Valuten erfolgen. ius 8.7 M., Polska Napa 2 M., Broma-Bovcıy 3.9 Pt.. Ntonopie- 


Atueugenkidan WBurctoweh 50 Sirch. Atliengeſeluſchart Late mu =q 3 = RE urn. 

8 I. Ui 2 701. 1 2 = Aus der Denkſchrift des Mr. Young über die wirtſchaftliche] 1.7 M. 

25 Stuck allengeſ, Uichalt Blawas Fol- B. 400 Stück, Kialowe Ubegp.] und F.nanzlage Polens, die wir — erwähnt haben, wei. == Berliner Börſe vom 19. Februar. (In Millionen Mk. Wien 
heiten mitzuteilen: | und Budapen in 1000 Mt.) Amſterdam 1 566 075. Btüſſet 151520. 


Ogniowe 500 Sud. Nowa Reforma“ ncch folgende Einzel 


ar Antrüge auf Befreiung vom der poln schen Stastsangehörig- | Sie Gründung der Emißſionsbank ſei noch zu 
teit werden neuerdings von Perſonen, die ins Ausland reife: eas Defizit Exjeiägt, dann eine Valutareform begonnen werden. 
wollen, rech häufig geitellt. Zuſtändig iſt hierfür das Pinijteriun. | Das Defigtt des Staatshaustalts tönne aber nur durch eine Er⸗ 
des Außern. Jedoch bat ſich das Kriegsminiſterium die Entſcher | ;öhung der Steuern, namentlich der indirekten, fow.e der Eiſen- ban 1 05 225. Wien abgelt. 50 41. Grag 121 695, 
dung ber männlichen Perſonen von 18 bis 50 Jahren ausdrücktto. nalen beſeitigt werden. Durch Steuererhöhungen würde 57 855, Budapeſt 147 6 0. Bulgarien 32418 
vorbehalten. Die Anträge müffen Tag und Ort der Geburt, ſore] nan eine Maximaleinnahme von 8 Millionen Zloty erreichen. = Die Grldmark in Polen ecknet aus dem Dollarkurs 
die Ortszugehörigleit enthalten. Ferber iſt dos Militärverhälini.] Seshalb müßen auch die Ausgaden ganz erheblich, und zwar auff der Warſchauer Vorbörſe ee 20. 8 bruar 1024 (1 Dollar = 
"anzugeben, ſowie die rechtlichen Formalitäten, die bei den Militär | .tma 72 Millionen Zloty monatlich herabgeſetzt werden. Dabei ist 4.20 Goldmark) 2 200 000 Pitp 5 f 
behörden erfüllt worden ſind. Englich find die Gründe anzuführen, or allem an die Ausgaben für Heereszwecke gedacht. Ferner Er Danz ger Dollarpar tät erechnel aus dem Guldenkurs 
die den Antragſteller veranlaſſen, Me Befreiung von der polniſcher ar Staatseigentum in umfangreicher Weiſe verpachtet werden der Danziger Vorbörſe vom 20. Februar 1924. 1 Dollar in 
Staatz angehöriokeit zu fordern, 8 Sehr pelftmeft ch deu Young über bie Bedin- len 92 509 f (. Dollar = 4.20 Goldmark), 1 Gold⸗ 
# Dae Abzeichen der Aschisarmälte. Vom 1. April ab wird Jung ausländiſcher Anleihen. Unter normalen Bedin- | mat — 2162 500 Min, 5 N 
das Tragen von Recht auwa.tzadzerchen obl gator! ch dein. Das Ab⸗ gungen wäre ſie gar nicht möglich. Zum Schluß nimmt Young die u " 
zeichen beneht in einem vio e.ten Hand mit dem Reichswappen und ſchon vor etwa zwei Jahren von, England ausgegengenen Vor⸗ 
wieder auf, Polen unter eine Finanzkontrolle. 


2 * 2 q 
der Auiſchit t: „Oiczyzna, Ilonor, Prawo* «Bar.riam, Ghie.chlage w auf, 2 1 Kut 0 
Recht). Es darf zu Jederlanzugen 5 werden. f ihnlich wie die jetzt in SOſterreich durchge führe, zu ſtellen. — Im Dor get N lags e dom 20. ebkuat. 
Pferdeverſte ger in Danzig⸗Laugſuhr. Der Pferde⸗ Zusammenhang hiermit ſei erwähnt, daß Verhandlungen über eine 1 Million poln. Mail 0.64 Gulden 
# everſte gerung in Danzig⸗Leugiuur ik engliſche Anleihe in Höhe von 1% Million Pfund Sterling, 
Zuchtverband für ſtarkes Warmblut im Freistaat Danzig E. V. und zwar für Elektrifisierungszmede in Polen, ſchweben, die (nad Fill... DL 
und das Danziger Stutbuch für Kaltblut veranſtalten ihre dritte einer Meldung des „Fluſtrowany Kurjer Codziennv“) bereits ge⸗ 
ferteaufiion am Mittwoch, dem 12. März 1924, in der Huſaren⸗ nehmigt fein fol. Wahrſckeinlich find dieſe Verhandlungen die DI hate — 
ſerne 1 -Danzig⸗Langfuhr. Zur Versteigerung find angemelde: | Arſache ter in den letzten Tagen von der polniſchen Preſſe rer⸗ Warſchaner Vorbörſe vom 20. Februar. 
en er 1 ee reiteten Cenjat:ongnadrichten geweſen, die wieder von dem Ab⸗ Se 9 150 000-9 215 000. Engl. Pfund 39 450 000. 
2 rer ärkſ „ ur ucht⸗ und |; i if S sanlei 5 eg Schweizer Franten 15.0000. d 
Tebrauchspferde des Danziger Stutbuchs für Kaltblut. Sämtliche auß ene aten de Aae Sanxrungsanleige sprechen. de 346 000. er aneh 
zur Verſteigerung kommenden Pferde werden um 9 Uhr 9 
* 


früh. Erſt müſſe] Cyrtinaua 554 610. Kopenhagen 6604, Siock olm 1093 260, 

veriing'ors 105 745. Mauand 181515. London 18 001875, Neuyork 
4 189 500. Paris 177 555, Schweiz 728 175. Madrid 52 65 
Jugoflawien 


hier in Frage ſlehende Inleige ſell aber nur Unternehmen zugute i 
kommen, die insbeſondere Verkehrspläue zur Ausführung bringen * Valoriſstionsfrauk für den 21. Tebsuar 


an der Hand vorgeführt. Die Auktion beginnt pänktlich 11 U 5 
een d Saen deen , ere Boll, . Handel. 1924 1800000 Wii. 
renz⸗ und Paßſchwierigkeiten beſteben nicht. Die Tiere werden 5 A 5 g 1 
fort! 1 et \ Die Lage am sfoberidl-iiid.n Nöhrenmarkt. Aus dem Warſchauer Börſe vom 19, Februar. 
nur gegen fofortige Barzahlung verkauft, Kataloge mit allen galiziſchen Peiroleumrevier ſind neuerdings einige größere Be⸗ Deviſen: 5 7 x 


näheren Angaben verſendet koſtenlos die Geſchäftsſtelle, Danzig 
Sandgrube 21. ’ 2 

a Henryk Melcer und Stanislaw Barcewiez ſpielen am Don⸗ 
nerstag dieſer Woche im Evangeliſchen Vereinshaus 
eine Reihe von Werken der Klavier und Geigenliteratur. darunter 
Beethovens Kreutzerſonate. Eintrittskarten zu ſehr 
ermäßigten Preiſen find bei W. Görski, Zigarrenhandlung im 
Hotel Monopol zu haben. 8 f 

x For dauer der Kälte. Während im Laufe des geſtrigen 


sellungen bei der oſtoberſchleſiſchen Röhreninduſtrie eingegangen. Belnien. . . 355 00328 00 Parts. . . 395 00390 009 
Die rumäniſchen Versrauder verhalten ſich zurückhaltend, zunta. Berlin . — Prag. . 271 150 —266 900 
ger die iſchechoſlowatiſchen Werte konkurrierend in die Erſcheinunt | ondon . 4017700—39 875 000 Schweig . 1620000 161% 000 
treten. 6 Neuvort . . 9 350-9 00 Wien . 32.00—131. 00 
* Ausſtellung landwirtſchaftlicher Kolonlalmaſchinen auf der] Dolland . 3 4950-3 4170019 Italien . . . 401 000-393 500 
Leipziger Trühjahrsmeſſe. Auf der. kommenden Leipziger Früb⸗ Bols ſrank 179700 topvons lla 1350001 400 000 
jahrsmeſſe vom 2. bis 8. Marz werden auf dem Freigelände der W 

Technischen Meſſe diesmal auch in größerem Umfange wie bisher Die Markt⸗ und Börſentelegramme ſind 
landwirkſchaftliche Maſchinen zur Aueſtellung gelangen.. In erſterf wegen Störung heute ausgeblieben. 


Tages das Thermometer von — 11 Grad in der 7. Morgenſtunde Linie werden Kolonial maſchinen, für die ſtets große Nachfrage im 3 

auf den Nullpunkt geſtiegen war. ſank es in der verbangenen Auslande vorhanden fit, vertreten ſein. An dieſer Ausſtellung Amtliche Notierun ien ver Boſener Getreidebörſe 

Nacht noch hefer, als in der vorhergehenden. Heut früh 7 Uhr von Koloniallandmaſchinen beteiligen ſich die leiſtungsfährgſten vom 20. Februar 1924. 5 
5 I deutſchen Juduſtrieſirmen. ; g (Obne Gewähr.) = 


betrug die Kälte — 13 Grad Celſ. n \ 4 ; 
1 2 2 : Sg Die uus, ur aus Poln.jd-Cbirigichen betrug im De: ; Sr 
JJC wan 
5 5 ＋ “1er Bohne, ][Tannen⸗ un ichtenbretter 356 940 Kilogr., Gu tahl 33 56. 2 h E 0 
weren Ute BB been ee Re aufer einigen Alegre Eijenöled 2 566 Ailogr., Exidfteit 80.000 m Pech 5 23.000 000 30% % Sicken. . 18 000 000 -20 000 000 
anderen Angelegenen r das Projekt bes] nigtes Zink 15000 Kilogr. Laut „Nurfer Polski“ gingen diese e e 000000 trol 4000005500 000 

N - Bikt.⸗ en 5 ’ 


neuen Mieterſchutzgeſetzes. ; Ri Waren größtenteils nach England, Franfrei talien, Belgien 
4 Tolizeiliche Onndeverſtelgerung. Das Staroſtwo Grode reer Sade Dänemark. Sſterreich = der ftehetiomate, 1 (65 % int. Sacke) Blaue u. gelbe Lupumen 14 C00 000 
bittet uns mitzutenlen, daß am Fienag, 22. Februar. vorm. 11 Uhr Pelens Kohlenproduktion betrug im verfloſſenen Jahre in: Noanenm. 34000-36000 000 18 000 000 
im Staroiiwo Grod ke folgende Hunde versteigert werden: Ein] ganzen 36 Millonen Tonnen. 11 Prozent hiervon wurden vor (70 0% intl. Säcke) Roter Klee 12 000030 
ſchwarz⸗weißer For ertier (Hündin) chwar zegrauer Wö'fehund, weiier|den Bergwerken ſelbſt verbraucht, 36 Prozent exportiert und Gerue 18 000 000 210 000000 
Spürhund mit braunen Lauren, grauer Wolishund ſchwarzer Tobber⸗] 53 Prozent dem. Bedarf des Landes zugefübrt. Braugerite 19 090 000 21 000 00] Weißer Klee 210 0 
nen 1 — e l 20 Bee “ Won den Aktliengeſellſchaſten. ap MA 8 9 5 r istes a 
pürhün in mit ſchwarjen Läufen. Die rehtmün'g \ er töunen 7412 2 nee Weizenkleie 0 r. loſe 3 100 090-3 509 000 
Die polniſchen Verordnungen über Akt engeſellſchaften ſind]Roagenfleie 12 (00000 * ger 6000 008 50 000 


ihre Hunde bis zur ſeſigeſetzten Zeit in Empfang nehmen. 
— 


i noch durch eie ſolche des Handels⸗ und des Finanzminiſteriums Beluſchten 20.000 0 0-22 000 000 | Heu- ĩoſe 300 00 0088 
„ Yudfin 19. Februar. In dem Dorſe Brzelinice. Fame der 


über Neuemiſſionen ergänzt worden. Danach ſteht den alten Aktio-] S e 
nären das Recht zu, binnen 30 Tagen die neuen Aktien zu er⸗ Seradella 16 (00 0018 000 00 l gepr. . 10 000 1 00 008 


ae 6 3 9 2 e 1 1 27115 e nicht innerhalb dieſer Zei, ſo on der Marktlage unverändert. — Tendenz: zuhig 

An der Scheune ſeine orheren ban) er an de \ Ri gemeinheit zur Zeichnung übergeben. Nach 15 Tagen 7 ee eee 

Schnur. zündete zuvor das S roh an und erhangte ſich. De mi: | önnen dann die Allien na eGuldünten br Bcmahnnh bete Poſener Viehmarkt vom 20. Februar 1924. 

Gerſte und Roggenſnoh angetüllie Steune verbrannte ſamt der Leiche] verden. Vet Neuemiſſionen muß der Wert der Aktien wenigſtens 6 (Ohne Gewähr.) 5 
des al en Mauncs. Nach ſe nen legten Außerungen war der Greie dem der früferen Emiffionen glecch fein. * wurden gezahlt für 109 Triogramın Webennaemiht: 
durch die Unbuden des itrengem Winters leben müde geworden. 6 a: T. A. in Bosen. Die Gen ’talverfammlung findet am| 50 1 in Sorte 17400 000-1730 0000 M. 1. Sorte 

„ %zeionta Kr. Gräg, 19. Februar. Die Neutomiſcheler „Lreis⸗ Pose. Erim en Ur, in den Geigpaftsz.umen der A.-G. in 4. Sorte 1 3 en ee 000 000 M. — Kälber: 

zg.“ ſchrelbr: Am 14. 0. Dis. wurde dem Schulvorſtand durch den e Atwaw t T iR . hatı. „M. J. 38.) 1 6 17000 000 M., l. € > us Are Wr ER 
Herrn Kreieſchulnſpeltor aus Grätz befannt gegeben, daß die Hleſigeſ „m 0 ee 19.4 8 5 1 n. Die Generalverſammlung findet 11. Schweine: I 8 r 
ee Tree au Are 
bis zum luß des Schuljahres we bisher unterrichtet. Aule wird 9 hie 111. (U. P. 88. ; Ri, 2 n 600 0 
in letzter Zeit nur noch von 26 Kindern beiucht, ole zurn großen Teil e 4 ae 1 poſen. Die Generalverſammlung 116 he 60 470 000 1 en M., II. Sorte 
aus Sumo zu einem ſehr geringen Zeil aus Tric onkn kommen. Für — Kaufleute, Bloc Woinosel 425 3 1 Bejjpuret Der Aumrieb beiruia: 30 Od . 181 A ee 
„die evangelischen & noer beſte den nun zwei Möglicht i en. Emume-er to röfd [“ Lefan T. A. in 6 eee e . aatber. 2258 Schweine n ne en e 1. age, 40 
ſie eine Privatschule gegründet. o er ſie geben nach S iwno in die larholl chef fd -domoſe Mär 19 4. vor u (u. Die G. neralverſammlung e 1 n. — Tenvenı: big. 
Schule, wo für fie eine enangeluiche Ale gebildet wind. in weicher 8. e en 2 75 n .. 02a Zn — 
der dortige kupoliſch Lehrer in deut cher Sprache unterrichtet. und aut Zo au Spollt 3 uobfo. h un Po en, Biac Woelsc 15, ſtatt. E — r 


Duichnit d g ciiqıoni icht eriei.t. [DR P. 88% 
der Paſior aus Duſchnit den evangeliihen Neligionsunter 8 | | ’ | 


Fräulein Seboll, die visver unterrichter hal, war eine ſeht ge ich ickte 
5 „Vom Warſchauer Dlachsma.kt. De Qualität der diesjährigen 
lach sernze iſt ſehr mäßig. Aus dieſem Grunde wird der 
welches für einen großen Leserkrei- 
bestimmt ist, B 5 
i mu 8 


und gew.ſſenharte Lehrerin, deren Weggang ſehr zu be auern wate. | 
xport eine ſtarke Reduktion erfahren. Auf dem Markte | 
| "  geinem Zweck entsprechend abgelaßt 
7 
i 


polniſche Händler fehlten ganz. Rindviehauftreb war no 95 

nicht erlaubt, und nur 18 alte Cäule und eben oviele ee 

ierten den Marktplatz. Auf dem Ecdweingmarkt waren ta] den 

ae und Freſſer, und da Käuſer faſt ganz fehlten, eee 

Bi alle Ferlel ſchon mit 18 bis 20 Millionen das Paar ge 
„ E 1 5 a 2 11 


und Nferdemarkt war nur ſehr ſchwach beſucht. Pacha 
auf 65—70 Pfö. Eier. Pernauer und Rigenſer Flachs, deſſen 


Qualität jedoch bedeutend beſſer iſt. als die des olniſchen, wurde 
eil mit 100 Pfd. Sterl. geliefert. 5 . - 
Vom ruſſiſchen Textilwarenma iſt, ſoweit Moskau und Um⸗ 
gegend in Veirecht fou men, trotz kes groben Warcnhungert e 
immer über eine, 57 Abſatzſtockung zu berichten. ob wahl die 


Vielleicht iſt Nie. hier zu hal en, wenn die Evangeliſc en a ba 
die Opfer zur Gipaltung einer Privasıduie dauernd zu DF 8 Ad le f : 
i ird eine ze R AR 3 t 
Ake ? ; 0 „„ Vieh⸗ größere Menge minderwertigen Flachſes angeboten, der 
= Bike, 19. Februar. Der hier abgehaltene Kram 10 lodoch nur für gröbere Stofe geeignet i 8 nordöftlichen 
Revieren wurden 30 Millionen Mk. je Pud Rohflacks geaablt- 
Infolge des großen Abfalls ſtellt ſich geſchwungener Flachs je Tonne 
a und auf einen t 
0 tz gestellt &ein, wenn die Reklame 
51 ken und einen unausbleiblichen 


Aus Oſideutſchland. ch weiterhin nähern, d. h. die Preiſe r 


* A 5 € - x 0 e wurde die N a 5 72 et a tli 
Se ri ee genen r Sufcerseronie Berabaehen ae . lang Dielen Ker mut | 
halten hatte. Ste wurde aus dem Zuge griest, da Ne * 1 
nt nach tn jahren wellse. und verübie Dahn 
elbſtmor d. in em fie ſich vom Zuge übe jahren ließ. 9 
\ * Wehnersdorf, 12. Februar. Tem hier uf Urlaub weilenden 


erzielen soll. Diese Wirkung 


haben 


flügeln erſaßt und derart zuge richtet, daß er nach vier 
> Jeinen Verletzungen erlegen iſt. 758 


2 se er ER g dem t hätte entſprechen 8 

abpolizei⸗Un erwachtmeiſter Erwin Schmidt rollte auf den 50—00 Prozen m⸗ 

11111G%% . rin van, 4 1 767410 

7 42 e 1 we nach e AN Fan wolte fe, die 51 5 gar 39 b dag e ‚ f 5 
* Sar i Sturmes if ten, finden neuerdings reißenden Abſa B. — in dem D 7 1 N 

Mar 85 5 3 . ee et von der Fernen Oſten vom allruſſiſcken Textilſyndikat entſandte Kommiſſion im 95 osener age 1 0 

Man Nade, Gr.⸗tetackau, geworden; w. Müklen⸗fonnte umſangreicke Nackfrage nach ruſſiſchen Textilwaren 0 


Mühle Gr.⸗Peterke 10 N e ; 3 15 I dim an 
Mühle Gr.⸗Peterkau holen wollte, wurde er von den Stunden] Ch. na und Jepan feſiſtellen. Man will demnächſt in Wladiwoſtol 
Aan beſonderes Lager errichten. 


Aa 


Doſerer Tareniın. = 


ſtraße), wo ein Mantel, ein Hut und eine Ledertaſche im Werte 
Beer wechſelten. — Ferner wurden 

0 ohnung in der ul. Kraf 

(fr. Hedwigſtraße), nachdem fie mit einem Dietrich geöffnet worden 

war, ein Angug, eine graue Sportmütze, ein Paar Stiefel und ein 


ER 12 4 , ) eh 0 f a 
Aus Stadt und sand. ee IE uns der 


Poſen. den 20. Februar, 8 
Großer Mieterkongreß. 


Diejer Tage fand in Warſchau ein Mieterkongretz ſtatt, an 
dem ſich 120 Delegierte von Mietervereinigungen aus dem ganzen 
Gebiet der Republik einfanden. Zum Vorſitzenden des Kongreſſes 
wurde der Abgegrdnete aus Wilna, Korkuc, gewählt. Der Kon: 
greß wurde in Anweſenheit von rund 5000 Perſonen im Zirkus 
abgehalten. Abg. Rolinski berichtete über die Novelle zum 
Mieterſchutzgeſetz und unterzog ſie einer Kritik. Die Abgeordneten 
der Städte Wilna, Kaliſch, Bialyſtok u. a. traten für die Feſtſetzung 
der Miete nach der Zahlungsmöglichkeit des Mieters und dafür 
ein, daß der Mieter nicht exmittiert werden darf. Das Ergebnis 
der ausführlichen Berarungen war die Annahme folgender Ent⸗ 
ſchließungen : on > 

1. Die Mieke darf zuſammen mit den Entſchädigungen füt 
den Unterhalt des Hauſes nicht höher ſein, als 0,07 Schweizer 
Frank für den Vorkriegsrubel, oder 31% Centime ohne die Ent: 
ſchädigungen. 2. Der Mieterſchutz ſoll ſich auf alle Arten von 
Lokalen ausdehnen. 3. In Häuſern, die nach dem 1. Oktober 1923 

baut wurden, wird die Miete auf Grund eines freiwilligen Ab: 
ommens geregelt; eine Exmittierung aus ſolchen Häuſern iſt 
unbedingt ünzuläſſig. 4. In geſetzlicher Hinſicht gilt der Bau eines 
Baufes on dem Tage für beendigt, an dem der erſte Mieter ein: 
acht, 5. Die Wirkung des Mieterſchutzgeſetzes erſtreckt ſich aus⸗ 
vahmslos auf das ganze Gebiet der Republik Polen. 


NX Neues Anziehen der Wochenmarktpreiſe. Auf den Poſener 
Wochenmärkten macht ſich erneut ein Anziehen der Lebens mittelpreiſe 
demertbar; namentlich zeigen die Butter und Eierpreiſe eine nach 
aufwärts gerichtete Bewegung. So zahlte man heute auf dem 
1 far das Bid. Butter 2700000 M. und für die Mandel 

iet Millionen M. 4 Thorn, 10, Februar 
. In der Bezechtheit deſtohlen wurde heute nacht ein aus o et 5 ulm 
Deutschland ET ber Diener 1. 1 n von auienvaßntaprt bon Culmſee 
zweit „Damen“ an der ulıca Jasna (tr. 1 uddeſtr.) in &lepptau | me h t Milli, Mark be 
nehmen und in eine Wohnung der ſchlevven ließ. wo ihn die Dämchen 8 7 5 eee 
berichtedener Sachen pp. entledigten. Nach feinen Anga den find ihm wollte, mußte er feſtſtellen. 
geitöblen worden: 7 deutſche Rentenmark, 2 Billionen und 85 (00 


zeutſche Fapiermark. 10 franzöſiſche Franks. 100 Millionen volniſche 


Paar Schnürf 
Beinkleider im Geſamtwerte von 


geſchirre mit Nickelbeſchlag im Werte von 700 
Kraſzewski⸗Bücherei am Plac Wolnosci 


ſchuße; auf dem Plac Sapie chnski (fr, 
Brieftauben im Werte von 200 Millionen; 


der Wohnung eines Arztes a 
Spiegel im Wer'e von einer Kolben Milltarde. 


* e 19. Februar. ei 
namens Franz Wach, angeblich aus Danzig, 
Mütze eines 5 0 
Frauen beim 


Danzig verſchwand 
Geld machte. 

* Schönſee, 18. Februar. 
funden wurde 
erfolgte durch Erfrieren oder Verhungern, 
Mrſachen zuſammen. 

Stargard, 19. Februar. 
Friſt ein Fräulein Brauſe, die 
und kurz por ihrer Verheiratung mit 
N ſtand, wodurch ſie 
ongt hätte 


nach 


chuhe im Geſamtwerte von 200 Millionen; aus einer 
Wohnung Walliſchei 49 ein Marengoanzug, ein Paar geſtreifte 
Beinkl 309 Millionen; bei der Firma 
Klos in der Grobla 2 (fr. Grabenſtraße) ein Paar chwarze Pferde⸗ 
15 neuen, { 
. ilhelmspla 
ſchwarzer Mantel, ein geſtricktes Halstuch und ei] Paar and: 
Sapiehaplatz) ein Paar 
- aus der Bodenkammer 
des Hauſes Stary Rynek 78 (fr. Alter Markt) Herren⸗ und Damen⸗ 
leibwäſche und zwei Srohſöcke im Werte von 70 Millſonen; aus 
ul, Wielka 17 (fr. Breiteſtraße) ein 


X Polizeilih feſtgenommen wurden im Laufe des geſtrigen 
Tages 14 Dirnen 2 Frauenzimmer megen Verdachts der Unzucht 
4 Betrunkene, 3 Obdachlose. 2 Diebe und 1 Perfon wegen Betruges. 

— — | 


Serhaftet wurde hier ein Mann 


Freiſtadt⸗Eiſenbahners bekleidet, auf dem Bahnhof 
Seriberihmungeln von Butter und anderen Sachen 
nach Danzig behilflich war, mit welchen Waren er alsdann in 
und ſie dann zu ſeinen eigenen Gunſten zu 


0 In ihrem Bett tot aufge⸗ 
hier eine alte, alleinſtehende Witwe. 
wahrſcheinlich aus beiden 


Ausgewieſen wurde mit kurzer 
deutſche Staatsangehörige iſt 
1 einem polniſchen 
die polniſche Staatsongehörigkeit er⸗ 


Dieſer Tage wurde ein Herr bei der 

e > l Thorn ſchwer beſtohlen. 

hatte ein in Zeitungspapier gewickeltes Paket, in dem ſich 
in da 

Als er in Thorn das Raten 

Dies ſyurlos verſchwunden war. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


Sconeegeſtöber fhlugen Blitze ein. Der Sturm dauerte eine halbe 
Stunde. Die „Nowa Reforma“ berichtet, daß während des Un⸗ 
wetters der 2 Blitz in den Marjacki⸗Turm ſchlug. Der Blitz 
zerſtörte die Fernſprech und Gaslellung und bekäubte einen 


e Near 

arſchau, 18. Februar. Im Geſchäftsbureau der ſtädtiſchen 

Theater wollte der Wörter der a vierten Stock befand, 

ven gabrKubi ben uten, der ſich jedoch einen Stod höher 

geb le eee e n Lale . b gen d 
1 eitert unten im i Erſt ch la er 

Zeit fand man ibn tot vor. e 


skiego 8 


aus der 
ein 


der hier, mit der 


8 5 erſchoſſenen Lewkowiez ſprachen 

Vater und ſein Bruder. Das Gericht ſtollte feſt, daß das 
od h R 

Der gefunden urin Die fie nicht das Recht hatten, in der Kaſerne 

aufzubewahren. Deshalb wird nachträglich das Urteil in ſechs 

Monate Gefängnis umgeänderl. Auf dieſe Art trat eine teilweise 

Rehabilitierupa der Hinderichteten ein, 


— 


Brieftaſten der Schriftleitung. 


(Ausraaſte werden unieren Leſern gegen Einfend der Bezugsgqutttung unentgeltlich, 
aber ohne Gewähr Brieg ge Auskunft 825 2 5 5 


taatsange⸗ 


erfolgt nur ausnahmsweiſe und wenn 
Betefumſchlag mit Fretmarke beiltegt.) g 
A. R. in B. Wir ſind nicht in der Lage, Ihnen jetzt nach⸗ 
träglich Ihre Zeitungsquittung auchesufenden: da dieſe von 
uns nicht aufgehoben werden. i . 
23. 7. Ihre beiden Fragen ſind zu verneinen. 


Gepäcknetz über 
an ſich nehmen 


Mark ein Gepäckausweis. ausgeſtellt auf dem Lehrter Bahnhof in 
Berlin, ein Scheck über 800 000 Mk. auf die Bank Przemyslowesw, 


Allen Warnungen 
der Preſſe zum Trotz erhalten durch die Gleichgültigkeit ſo m t 


ein polniſcher Paß. ‚ 
x Immer wieder die Korr dorgebſtähle! 


Einwohner unſerer Stadt die Korridordiebe immer wieder Ge⸗ 

Geſtern abend in der Zeit von 7 bie 
zwei derartige Diebſtähle verübt; 
wo zwei Pelze 
eſamtwerte von 34 Milliarden 
Wittefsbachbr⸗Imit Blik- 


legenheit, ſich zu betätigen. 
‚B Uhr wurden abermals 
‚eine in der ul. Matefki 51 
und ein Jagdgewehr im G 
ſtoplen wurden, der andere 


(fr. Neue Gärtenſtraße), 


11a (fr 


Prser⸗nica 


" ! J 


für Auswanderer! 


In mälliſcher Kleinitadt (50 km. von Berlin ent⸗ 
fernt), an der Eiſenbahnlinte Berlin —Oſten ge⸗ 


legen (Autover⸗ erſtklaſſiges Hotel 


kehrsſtr.) iſt ein 
mit vollſtandiger Eintichtung zum Preiſe von 


100 000 Gold mark 


zu derkaufen, erforderliches Kapital 80 000 mt. 
dimung fo:ort bezlehbar. Angebole mit Höchſt⸗ 
an ahlung unt. m W. 5440 a. d. Ge ſchſt. d. Bi. erb. 


Babe jeden Dienstag 
Simmentaler Zugochſen 


zu verkaufen. Aran alan. 


W. Jezierski, Poznan 
Ex. Ratajezaka 18. Tel. 5218 u. 6484, 


Unter 40 vierjähr. M 


Stieren chen z. Nuswah 
20 zum Zuge 


geeignete, ungejochte zum Ver kauf beim 
Dom, Karna, Post Cho antes. Station- De gen 
Ausſchneiden! f Aus ſchneiden! 


Ve Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


75 Unterzeichneter beſtellt hiermit 
1 Poſener Tageblatt (Poſener Warte) 
fuͤr den Monat März 1924 


Name — Z＋Zk' êũ 


Wohnort 9 ee 
R d 


Straße * — * — u. 3 „ .. ..n 


a der Hugger-Brauerei 
Vorleilhaftes Angebot 


„ * Gaenftchnu, 18. Februar. 
fährt, haben ſich in der Umgegend gan 
Wölfe unliebſam bemerkbar gemacht. 


ſchon ſeit Wochen kein Menſch mehr in 
ſauſung zu verlaſſen wagt. 
Markt von hier heimkehrte, entkam er. nur wie 
mit feinem Schlitten den hungrigen Beitien! 

* Krakau, 18. Februar. i 
fi) über Krakau ein gewal 
und Donnerſchlögen. 


der 
ge⸗ 


„ 


„egit 


U 


Halleſt 


Landeszeitung für die provinz Suchſen 


für Anhalt und chu ringen 


Beſtes 
Inſertionsorgan 


des mittelöeutſchen 
Andͤuſtriegebietes 


9 


Halle (Saale) + Leipziger Str. 61/62 
Zeruruf 7801, 3608, S609, 8610. 


zu kaufen oder zu pachten geſucht. 


Geſl. Angebote un er 9. 5437 an die Geſchäftsſt. d. Blattes, |! 


Eſſig⸗Eſſenz, 
80%, loſe uad in 200 Gramm⸗Flaſchen, 


verpackt in Kiſten zu 25 Stück, gibt bei 
g ünſtigen Zohlungsbedingungen ab 


Hurtownia Techn. drogeryjna 
F. G. FRAAS Nast, WI. Kaiser, 


POZNAN, ul. Wielka 14. 
Tel. 3013 1967 Gegr. 1689. 


eee 
Tuche zu ſoſort, reſp. baldigem Antritt 


Inspektor 


unter meiner persönlichen Le tung, nicht unter 
25 Jahren. Gehalt 6 Ztr. Roggen p. Monat, 
freie Station, Dienſwſerd. An firenge Tätige 
keit gewöonte Beamte firn in der polniſchen 
Sprache kommen in Frage. 5 


von Bogen, Brzezie, p. Pleszew. 


Wie der „Kurjer Poranny“ er: 
ze Rudel hungriger 
) a ö Mit lautem Geheul ums 
ſtreifen ſie abends und nachts die Gehöfte und Ortſchaften, ſo daß 
N der Dunkelheit feine Be⸗ 
Ein Bauer, der neren Abend vom 


An einem der letzten Morgen enktud 
tiges ſtürmiſches Unwetter 
Mitten 


$oznanski 
Auen 


Verantwo 
durch ein Wunder 


Robert 


im größten 


leiten ſoll und mit dem 
des Holzes vollkommen 


Bewerbungsſchreiben mit 


ſoſort geſucht. 


Hahptihrifiletting: Dr. W. 


rtlich für Polen und Oſteuropa 
wenthal; 
tyra; für Stadt und Land Rudolf Herbrechte meyer; 
ür Handel und Wirtſchaft und den übrigen uypolitiſchen Teil 
für den Anzeigenteil M Grundmann. — 


Druck u. Verlag der 9 Buchdruckeret u. Vetlagsanſtalt, T. Ay 


ür den übrigen 


Sty ta: 
mtlich m P 


a 77 r N 9 
„Sorter 
sind geschhmadk- und gehaftvoll. . a 0 e. 


Jügewerks 


der ein großes Sägewerk in der Nähe Poſens 


verwaller, 


Stapeln und Ausnutzen 
vertraut iſt, wird für 


Zeugnisabſchriften u. Gehalts⸗ 


forberungen ſind unt. 5. 5477 an die Geſchäftsſt. d. Bl. zu richten. 
— -¼-— — —— 


Regimenter 


für Daldegploitation in der Nähe Poſens geſucht; mögl. 


beider Landesſprachen mächtig. 
7 347 


abihr.fien zu richten u. M 


geren gebildeten (5495 


Saale 


direkt unter meiner Leitung. 
Einjähr.⸗Zeugnis u. polntſcpe 


Sprache exſorderlich. Zeugnis⸗ A 


abſchriften Lebenslauf u. Ge⸗ 
haltsanſpräche an Mitfchte, 
Gniazli, p. Rozmin. 


Suche zum 1. 8. 24 einen 
chtigen \ 


linerſchnezer. 


Oberſchweizer Eggler, 


Dominium Powodowo b. 


Molizign. 


Stellengeiuhe 


G 


Wirtſchafts⸗ 
Juſpektor, 


34 J. alt, verheiratet, kinderl. 
in allen Zweigen der Land⸗ 
wirtſchaft kundig, beider Spr. 
mächtig, ſucht vom 1. 4. 24 
Dauerſiellung gegen Kaut on 
von 1500 Dohar. Geft. Off. 
u. J. 9. 5405 a. d. Geſchſt. 
d. Bl. erbeten. i : 


— 


Bewerbungen mit Zeugnis⸗ 
s an die Seipänst. 95 Bl. 


Beſitzer, ſucht Stellung als 


Hofverwalter 


Suche eh, ledigen, a 1 Landwirt, ehem. 


od. 
45 J alt. evgl., verh., ohne 
Kinder, ſvricht deu'ſch u. poln. 
ng. u. K. 5466 a. d. Ges 
ſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


Wirtſchafts⸗ 
beamter, 


22 FJ alt, engl. Landw.⸗Schule 
abfolo., ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe. Stellung. Gefl. Off. 
ü. 5. J. 5494 d. d. Geſchſt. 


d. Bl. erbeien. 
Ar 


Kevier- 
Jörſter 


in Kulturen, beider 
Landesſprach mächt, geſucht 


zum 1. April 1924. Angebote 


u. K. 5443 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſes Bla tes. 


Als vertdufer 
ſuche Stellung im Poſener 
Tuchgeſchäft; am liebſten mit 
„ Su Kat 
er syarmakie. u T. 54 
a. d. Gescher. d. Bl. erb. 


Brennerei⸗Berwalter 


kath., 41 Jahre alt, 22 Jahre 
ſachen, gute 


im Fach, vertraut mit elektr. 


Lichte und Kraſtanlage., Kartoffeltrocknerei u. Gutsvorſtever⸗ 
Zeugniſſe zur Verfügung, ſucht vom 1. 7. 1924 
bei einer deuiſchen Herrſchaft Stellung mir eigenem Haushalt 
Zulchr. erdute unter K. 5382 an die Geſchaſtsſtelle d. Bl. J. 


Inſpellor. 


Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 
— — . — el 


ilhelm Loewenthal. 
Dr. Wilhelm Loe⸗ 


politiſchen Teil Robert 


oznaß 


9 f. 
5 
1 
) 140 
0 


Eipedient 0 


ledig Ende der 40 er Jahre, 
ſucht ſofort bei beſcheidenen 
Unforücen Stellung im Büro, 
Lager. Speicher oder auch als 
Bote, Wirfieber uf. Suchen⸗ 
der iſt Inbaber des Einfahrig⸗ 
Freiwilligen⸗Zeugniſſes, aber 
zu jeder Arben bereit. Offert. 
unt. & 5188 a. d. Geſchſt. d. Bl. 
—... 


Kaſſenbote, 


ledig, Mitte d. 40er Jahre, 
zuverläſſig und pünktlich in 
jeder Weiſe, ſucht Stellung 
als Bote oder ähnliches, 
eventuell auch nur für 
beſtimmte Tagesſtunden. 
Off. unter B. 5105 an die 
Geſchäftsſtelle d. Blattes. 


— EEE 
Brennereiverwalter, Anf. 
40 er J., 21 J. ſelbſt. verh., 
kinderl., erſte Kraft. voln, 
Staalsd. Fach und landw. 
Schulbildg., mit Buchf. Rech⸗ 
nungs- u. Kaſſenw., Guts⸗ 
dorſteher⸗Geſch., Trock nütt. 
Elekix. vertr., ſucht z. 1. 7 24 
anderw., mögl. in Gen.⸗Br., 
Lebensſtellg. Gefl. Off. bis 
15. 4. 24 u. J. W. 5395 
a. d. Geſchäftsſi. d. Bl. erb. 


Handlungsgehilfe, durch 
Berionalverriugerung fret ges 
worden, ſucht für ſof. od. pät. 
unt. befcherd. Anſpr. Stellung. 
In letzter Stellung 21 Jahre 
tätig geweſen. Ang. u. U. N. 
5134 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


gel. ſucht Stellung 
in beſſerem deutſchen Hauıe, 
evtl auf einem Gut. Kennt⸗ 
niſſe im Nähen, Plät tien, 
Kochen u. Backen vorhanden. 
Ang. u. K. 100 a. d. Ge⸗ 
ſchäftsſt. d. Rawiezer Ztg. erb. 
— — 4: 


Suche 
Aufnahme 
in großem Privathaus halt od. 
Rittergut zwecks Vervoll⸗ 
kommnung im Kochen, 
evtl. als Hufe im Reuaura⸗- 
tons betrieb. Gef. Off u 5487 
a. g. Geſchaf ſtsſt. d. Bl. erb. 


1. 


